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Raumschiff Sojus T 13 
auf der Umlaufbahn
------------ TASS-Mitteilung-------------

Erneuerung
Korrespondent der „Freundschaft“
Johann MOOR berichtet aus Petropawlowsk

Nun laufen die letzten Monate des elften Planjahrfünfts, das für zahl
reiche Industrie-, Aqrarbetriebo und Vereinigungen des Gebiets Nordka
sachstan ein Zeitraum weiteren Vorankommens war. Es werden neue Be
triebe gebaut, die alten — erweitert und rekonstruiert. Der wissenschaft
lich-technische Fortschritt erfaßt immer mehr Bereiche der materiellen 
Produktion. Intensiv entwickelt sich die Landwirtschaft. Die Arbeit der 
Dienstleistungs- und Handelsbetriebe und der Kultureinrichtungen ver
bessert sich. Doch nach der Lösung der einen Aufgaben tauchen weitere, 
ebenso dringende auf. Und die Werktätigen des Gebiets Nordkasachstan 
mobilisieren ihr ganzes Können und schöpferisches Suchen zur Realisie
rung der vom XXVI. Parteitag der KPdSU erarbeiteten Pläne und sind 
bestrebt, den ordentlichen XXVII. Parteitag der KPdSU gebührend zu 
ehren.

Automaten helten
Das Petropawlowsker Klein

motorenwerk, entstanden in den 
schweren Jahren des Großen Va
terländischen Krieges auf der 
Basis eines evakuierten Betriebs, 
hat sich in den zurückliegenden 
Jahren von Grund auf verändert. 
Heute ist es ein hochmechanisier
ter Betrieb, dessen Erzeugnisse 
an alle Gebiete unserer Heimat 
und an neunzehn Länder der 
Welt geliefert werden.

Eine Weiterentwicklung er
fuhr der Betrieb in diesem Plan- 
zedtraum. Gegenwärtig sind hier 
170 Automaten und Halbautoma
ten, achtzehn Maschinenstraßen 
und zwei Montageßleßbänder pro
duktionswirksam. Jahraus, jahr
ein nimmt der Ausstoß von 
Kleinmotoren, der Hauptproduk
tion des Werks, zu. Merklich er
weiterte sich die Konsumgüter
produktion — um 28 Prozent. 
Bei all dem werden 97 Prozent 
aller Motoren mit dem staatlichen 
Gütezeichen markiert.

Das Werkkollektiv leistet ei
nen gewichtigen Beitrag zur Lö
sung des Lebensmittelprogramms 
der UdSSR und wird ihn in näch
ster Zelt noch stark vergrößern. 
Das wird durch die weitere Re
konstruktion des Betriebs geför
dert. In der Perspektive sollen 
zahlreiche Beschäftigte von ein
tönigen Operationen befreit wer
den, diese Arbeit sollen Automa
ten und Halbautomaten ausfüh
ren, die hier gegenwärtig instal
liert werden, was die Möglich
keit bietet, in den ersten Jahren 
des nächsten Planjahrfünfts bei 
gleichbleibender Beschäftigten
zahl den Produktionsumfang um 
20 Prozent auszubauen.
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Die Fabrik erstarkt
Das Kollektiv der Bauverwal

tung 
leistet AktlvistenarOeit 
Errichtung der Broilerfabrik, ei
nes wichtigen Objekts des Le
bensmittelprogramms. Die Pro
duktionseinheiten des Generalaut- 
tragnehmers haben vor. im Ab- 
schlußjahr der elften Plan periode 
Bau- und Montagearbeiten für 
mehr als drei Millionen Rubel 
auszuführen. Ihrer Bestimmung 
sollen weitere sieben Geilügei- 
mastanlagen tür je 54 000 Stück 
und drei Reproduktionsanlagen, 
eine Durchgangsstation und 
dere Abteilungen übergeben 
den. Damit wird die dritte 
baustufe des Großbetriebs 
Diäifleischproduktlon ihren 
Schluß Anden

„Obwohl unsere Fabrik 
im Entstehen begriffen ist”, sagt 
ihr Direktor Viktor Loboda. 
„werden in der Stadt bereits 
Spezialgeschäfte eröffnet, im er
sten Quartal dieses Jahres wur
den an die Bevölkerung schon 
mehr als 1 000 Dezitonnen Ge
flügelfleisch verkauft, im zwei
ten Quartal soll diese Kennzii- 
fer 2 000 1m dritten Quartal 
3 500 und im vierten Quartal 
rund 5 400 Dezitonnen erreichen. 
Im neuen Janr soll auch die drit
te Ausbaustufe produktionswirk
sam werden. Von dieser Zelt an 
wird 
gung der Bevölkerung des Ge
biets mit Geflügelfleisch aufkom
men.

noch

die Fabrik für die Versor-

Im Zeichen 
der Welttestspiele

Eine freudige Kunde aus 
Moskau erreichte dieser Tage ddb 
Kollektiv der Petropawlowsker 
Fabrik für Sportartikel: Der 
künstlerische Rat der Produk
tionsvereinigung ..Dynamo” ge
nehmigte die Produktion von 
drei Erzeugnisarten für die Teil
nehmer der Weltfestspiele der 
Jugend und Studenten. In den 
nächsten Tagen werden sie be-

In der UdSSR 
Der Generalsekretär des ZK 

der BKP und Vorsitzende des 
Staatsrates der VR Bulgarien 
T. Shiwkow ist am 5. Juni in No
wosibirsk zu einem Freund 
schafts- und Arbeitsbesuch in der 
Sowjetunion eingetroffen. Er 
folgt einer Einladung des ZK der 
KPdSU, des Präsidiums des

ver- 
füh-

Be-
Be-

relts das Fertlgungsßießband 
lassen und den Index „N” 
ren.

Die Erzeugnisse dieses 
trlebs erfreuen sich bei der 
völkerung stets erhöhter Nachfra
ge. Das Kollektiv sichert es durch 
unermüdliches schöpferisches Su
chen. Auch jetzt liefert die Fa
brik jährlich Sportwaren mit dem 
Index „N” im Werte von 2,4 Mil
lionen Rubel. Das sind etwa 40 
Prozent ihrer Gesamtproduktion, 
darunter baumwollene Windjak- 
ken, andere modische Jacken. 
Schiläuferanzüge.

Gegenwärtig wird der Be
trieb rekonstruiert. Dazu sollen 
solide Mittel — in diesem Jahr 
630 000 Rubel — verausgabt 
werden.

Durch Praxis 
bestätigt

Im Sowchos „Rasswet” haben 
die Futterbaubrigaden ihre Be
regnungsanlagen „Wolshanka'- 
Instand gesetzt. Zum erstenmal 
hat man die Futterfelder Ende 
April bewässert, denn eine ergie
bige Frühjahrsbewässerung ga
rantiert hohe Ernteerträge. Das 
wurde durch die Praxis dieses 
Planjahrfünfts bekräftigt. Ge
genwärtig erntet man sämtliches 
Heu für die gesellschaftseigene 
Viehwirtschaft des Sowchos auf 
Bewässerungswiesen.

In diesem Jahr plant man, die 
meliorierten Flächen zu erwei
tern. Dazu wurden eine zwei- 
Kllometer-Wasserleitung und ein 
Sammelbecken mit 2 000 Kubik
meter Fassungsvermögen gebaut. 
Damit die Wasserstanddifferenz 
im Ischim die Arbeit der Begie
ßer nicht behindert, bauten fin
dige Sowchosarbeiter eine Was
serentnahmevorrichtung mit ei
nem Übergangsflansch. Die Was
serversorgung der Felder wird 
in allen Jahren gleichmäßig sein.

Dank der Realisierung des ent
wickelten Meliorationsprogramms 
werden die Werktätigen des Ge
biets die Futterproduktion bereits 
in diesem Jahr vergrößern. Zu 
Beginn der Viehwinterung sollen 
nicht weniger als 450 000 Ton
nen Heu. 2 800 000 Tonnen Gär
futter. 490 000 Tonnen Welksi
lage und 37 700 Tonnen Vitamin
grünmehl bereitgestellt werden.

Plastschichtstoffe 
• Aufnahme der 
stanzbarem und 

anstelle von 
die mangelnden 
für die Volks-

Ein neues Leben 
des alten Betriebs

Das Kallnln-Werk für elektri
sche Isolierstoffe von Petropaw
lowsk erfährt eine Wiedergeburt. 
Am Nordrand der Gebietsstadt 
entstehen neue Produktionsgebäu
de. Der Betrieb wird seine alten 
engen Räume verlassen und hier
her ziehen.

Zugleich erfolgt die Überlei
tung neuer Erzeugnisse in die 
Produktion. Vor kurzem begann 
das Kollektiv F* 
herzustellen. Die 
Produktion von 
Lavcan-Getlnax 
Textolit wird 
Baumwollstoffe 
wirtschaft sparen helfen.

In schöpferischer Gemeinschaft 
mit den .Wissenschaftlern des 
Unionsforschungsinstituts für 
Elektroisolierstoffe wurde auch 
die Technologie der Herstellung 
neuer Erzeugnisse mit Anwen
dung von Lacken aus der Eigen
produktion vervollkommnet, was 
einen ökonomischen Effekt von 
367 300 Rubel einbrachte.

Im Betrieb wurde ein wirksa
mer sozialistischer Wettbewerb 
um die vorfristige Erfüllung der 
Aufgaben des elften Fünfjahr
plans entfaltet. Daran beteiligen 
sich 297 Brigaden. Unter den 
Spitzenreitern des Wettbewerbs 
sind Amalla Djomina. Wladimir 
Kustow, Peter Blschel. Kragua 
Bektlmlrow und viele andere.

eingetroffen
Obersten Sowjets der UdSSR und 
des Ministerrates der UdSSR.

An demselben Tag besuchte er 
das Ruhmesmonument für die si
birischen Soldaten, die im Kampf 
für die Freiheit und Unabhängig
keit unseres Vaterlandes gefallen 
sind, und legte Blumen an der 
Ewigen Flamme nieder.

(TASS)

Die Sfammarbeiter sind der Jugend gute Vorbilder in gewissenhafter 
und hochproduktiver Arbeit.

Leonid Trepnau (links) und Pjotr Nekrassow, Elektroschweißer in der 
Almâ-Ataer Produktionsvereinigung „Remstroitechnilca'', leisten stets Quali
tätsarbeit und erfüllen ihre Tagessolls in der Regel zu 130 Prozent.

Foto: Juri Smirnow

Erfolg wird ausgebaut
Das Kollektiv der Kohlengru

be ..Aklasskaja” der Vereini
gung ..Karagandaugol” hat sein 
Produktionsprogramm für das 
erste Quartal vorfristig erfüllt. 
Mit bedeutendem Zeitvorsprung 
arbeiten die Bergleute auch jetzt, 
so daß sie seit Jahresbeginn be
reits 15 000 Tonnen überplan
mäßige Kohle auf ihr Konto 
schreiben kqnnteri.

Solch einen Erfolg erzielte das

Mit Planüberbietung
Im Zelinograder Gasapparatu

renwerk weitet sich der sozialisti
sche Wettbewerb zu Ehren des 
bevorstehenden XXVII. Partei
tags der KPdSU. Aus den Extra
meldungen am Stand „Sozialisti
scher Wettbewerb” ist ersichtlich, 
daß die Kollektive der Zeit vor
aus sind. Seit Beginn des Plan
jahrfünfts haben sie zusätzlich 
7 114 Gasherde und 30 567 Gas
flaschen geliefert. Dies ist ein 
großes Verdienst der Hauptabtei
lungen. Mit Zeltvorlauf wird hier 
die Verpflichtung für das Lebens
mittelprogramm erfüllt.

In der Abteilung Arbeit
Löhne nennt man uns Zahlen, die

und

Alle Reserven—in Aktion
Dank der Agrarpolitik der 

Partei, der beharrlichen Arbeit 
der Ackerbauern, Melioratoren 
und Bauarbeiter haben sich im 
entlegenen Rayon Balchasch des 
Gebiets Alma-Ata beeindrucken
de sozialökonomische Wandlun
gen vollzogen. Die Beschlüsse 
des XXVI. Parteitags der KPdSU 
und des XV. Parteitags der Kom
munistischen Partei Kasachstans 
erfüllend, erreichen die Werktä
tigen des Rayons sicher neue Hö
hen in der Entwicklung der land
wirtschaftlichen Produktion, im 
Bauwesen und in der Ausgestal
tung der Dörfer.

Am 5. Juni weilten im Rayon 
Balchasch das Mitglied des Po
litbüros des ZK der KPdSU, Er
ster Sekretär des ZK der Kom
munistischen Partei Kasachstans 
Genosse D. A. Kunajew und der 
Vorsitzende des Ministerrats der 
Kasachischen SSR Genosse N. A. 
Nasarbajew. In den Sowchosen 
..Bachbachtlnskl” und „Akdalln- 
skl" ließen sie sich über den Stand 
der Reissaaten Informieren, die 
ausgedehnte ingenieuertechnlsch 
geebnete Flächen In der früher 
dürregefährdeten und fruchtlosen 
Akdala-Gegend einnehmen. Das 
weite Ausmaß der Irrigation half, 
nicht nur stabile Ernten an Reis 
und anderen Kulturen zu erzie
len und die Viehzucht zu ent
wickeln, sondern auch das Ge
präge des Rayons zu verändern. 
Besichtigt wurden die Produk- 
tions-. Wohn-, kulturellen und 
sozialen Neubauten der Zentral
siedlungen der Landwirtschafts
betriebe.

Genosse D. A. Kunajew mach
te sich mit der Organisation der 
Arbeiten zur Saatpflege zur Heu- 
und Welksilagebeschaffung sowie 
mit der Sachlage In der Vieh
zucht bekannt. Er machte die 

Grubenkollektlv dank der guten 
Arbeitsorganisation auf allen 
Produktionsabschnitten und der 
effektiven Nutzung der modernen 
Technik.

Den größten Beitrag dazu lei
steten die Bergwerker des ersten 
Abbaureviers, geleitet von Niko
lai Pelymskl, indem sie beachtli
che Kohlenmengen über den Plan 
hinaus' förderten'. Vorbildliche 
Arbeit leisten die Schrittmacher 

die Leistungen im Mann-zu-Mann- 
Wettbewerb veranschaulichen. So 
ringen beispielsweise 162 Ar
beiter um die Erfüllung ihrer per
sönlichen Fünfjahrpläne zum 30. 
August. Einige von ihnen wie 
die Elektroschweißer zMexander 
Mordwlnow, Nikolai Krepostnoi, 
Alexander Muß und der Schlosser 
Nikolaus Trusch haben bereits 
ihr Wort gehalten. Spitze im 
Wettbewerb sind auch die Briga
den Gennadi Radionow und Wla
dimir Gorbunow, die im Kollek
tivauftrag ihre Planaufgaben 
stets vorfristig bewältigen.

Die Erfolge der Kollektive ba
sieren auf der Einführung neuer

für
Ge- 
den 

Ray-

Partei-, Staats- und Wirtschafts
organisationen auf die Aktivie
rung der politischen und organi
satorischen Tätigkeit aufmerk
sam, die eine raschere Steige
rung der Effektivität der Land
wirtschaft, die erfolgreiche Er
füllung der Pläne und sozialisti
schen Verpflichtungen beim Ver
kauf von Getreide, Fleisch, Milch 
und anderen Erzeugnissen an den 
Staat zum Ziel hat, unterhielt 
sich mit Reisbauern, Viehzüch
tern, Mechanisatoren und Spe
zialisten Im Rayonzentrum Ba- 
kanas besuchte er das Waren
haus und interessierte sich 
die Bebauung des Dorfes.

Es fand ein Treffen des 
nossen D A. Kunajew mit 
Mitgliedern des Büros des 
onparteikomitees statt. Der Erste 
Sekretär des Rayonpartelkomi- 
tees A. Sarin erstattete Bericht 
über die Entwicklung der Öko
nomik und Kultur des Rayons.

Genosse D. A. Kunajew wür
digte gewisse Erfolge der Werk
tätigen des Rayons Balchasch 
und sagte, das Wichtigste sei ge
genwärtig die Konzentrierung 
der Bemühungen auf die bessere 
Ausschöpfung der Reserven zum 
Erzielen einer guten Ernte, die 
Akkumulation möglichst großer 
Futtermengen, die Vergrößerung 
der Produktion und Lieferung 
von Fleisch. Milch und anderen 
Erzeugnissen sowie des Beitrags 
zum Lebensmittelprogramm. Im 
Sinne der Beschlüsse des April
plenums des ZK der KPdSU und 
des XVII. Plenums des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans Ist es notwendig, die Män
gel und Unterlassungen rascher 
zu beseitigen, den Ackerbau und 
die Viehzucht zu intensivieren, 
die wirtschaftliche Rechnungs
führung und den Kollektivauftrag

Dank 
fachlichem 
Können

Die Stadtmolkerei von Kok- 
tschetaw liefert Jetzt mehr Er
zeugnisse mit weniger Fachkräf
ten. Jeden Tag werden 30 Ton
nen Milch über die projektierte 
Kapazität des Betriebs hinaus 
verarbeitet.

In den Betriebsabteilungen 
funktionieren 20 automatisierte 
und mechanisierte Ausrüstungs
einhelten. Eine neue automati
sierte Linie für Milchabfüllen mit 
einer Stundenkapazität von 6 000 
Flaschen ist angelaufen. Bel der 
Erzeugung von Sauermllchpro 
dukten wurde eine Reservemetho- 
cie eingeführt. Sie half deren 
Geschmackswert verbessern und 
außerdem vier Frauen für 
andere Arbeit freistellen.

Die Werktätigen der Milch
industrie des Gebiets arbeiten mit 
Zeitvorlauf. Sie traten ins Pro
duktionsaufgebot zu Ehren des 
XXVII. Parteitags der KPdSU, 
überprüften ihre früheren Ver
pflichtungen und beschlossen, den 
Absatzplan zum 20. Dezember 
zu erfüllen, die Arbeitsprodukti
vität um zwei Prozent über den 
Plan zu erhöhen und die Geste
hungskosten zusätzlich um 0,7 
Prozent zu senken.

(KasTAG)

eine

der Produktion Wladimir Shu
rawljow, Träger des Ordens des 
Roten Arbeitsbanners; Valentin 
Wiebe, Johann Dirksen, Jerken 
Doskashanow, Anatol Fast und 
andere.

Die Bergwerker der Grube 
sind fest entschlossen, den Jah
resplan durch Temposteigerung 
beim Kohlenabbau vorfristig zu 
vollenden und den XXVII. Partei
tag der KPdSU durch hohe Lei
stungen zu würdigen.

Alexander REIN

Karaganda

Ausrüstungen, auf der Moderni
sierung der vorhandenen Werk
zeugmaschinen und auf der fort
schrittlichen Arbeitsorganisation, 
die kontinuierlich vervollkomm 
net wird. Im Blickpunkt befindet 
sich nach wie vor der Brigadeaui- 
trag, von dem hier bereits die 
meisten Arbeiter erfaßt sind. Al
lein dadurch ist die Arbeltspro 
duktivität um 0,7 Prozent ange
stiegen.

Gegenwärtig wird im 
alles darangesetzt, den 
plan zum 27. Dezember 
stern und die Aufgabe
Lebensmittelprogramm mit einem 
Monat Vorsprung zu erfüllen.

Betrieb 
Jahres- 
zu mel- 
für das

Woldemar SPRENGER 

Effektiv!- 
steigern, 
für den 
des Jah-

Ehrung
Parteitags der

weitgehender einzuführen.
Man muß die Rechenschafts

legungen und Wahlen in den Par
teiorganisationen in prinzipieller 
und sachlicher Atmosphäre durch
führen. Dabei muß man sowohl 
bereits erprobte als auch neue 
Formen und Methoden der politi
schen, organisatorischen und 
ideologischen Tätigkeit sachkun
dig anwenden. Eine wichtige 
Aufgabe ist die Verbesserung 
der Wahl und Erziehung der Ka
der, die entschiedene Aufhebung 
von Mißwirtschaft, die Festigung 
der Disziplin, der kompromißlose 
Kampf gegen Trunksucht, gegen 
unrationellen Verbrauch an Brot 
und anderen Lebensmitteln, ge
gen sämtliche negativen Erschei
nungen. Es gilt, allerorts in ein
heitlichem Komplex wirtschaftli
che und Ideologisch-politische Ar
beit zu leisten und die 
tät des Wettbewerbs zu 
Das bietet die Gewähr 
erfolgreichen Abschluß 
resplans. die würdige 
des XXVII. ~ „
KPdSU und des XVI. Parteitags 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans.

Auf der Reise wurden die Fel
der des Sowchos ..Frunsenskl“ 
(Rayon Talgar), des Kolchos ,.40 
Jahre Kasachstan” (Rayon 111) 
und die Brücke über den 111. die 
im Rayon Balchasch gebaut wird, 
besichtigt.

Die Genossen D. A. Kunajew 
und N. A. Nasarbajew wurden 
auf Ihrer Reise vom Ersten Se
kretär des Alma-Ataer Gebiets
komitees der Kommunistischen 
Partei Kasachstans K. M Aucha- 
dijew und vom Vorsitzenden des 
Gebietsvollzugskomitees W. P. 
Beljakow begleitet.

(KasTAG)

Gemäß dem kosmischen 
Forschungsprogramm ist am 
6. Juni 1985 um 10.40 Uhr 
Moskauer Zeit in der Sowjet
union das Raumschiff Sojus 
T 13 gestartet worden. An 
Bord des Raumschiffes befin
den sich der Kommandant, 
Oberst Dshanibekow, Wladi
mir Alexandrowitsch, zweifa
cher Held der Sowjetunion, 
Fliegerkosmonaut der UdSSR, 
und der Bordingenieur Viktor 
Petrowitsch Sawinych, Held 
der Sowjetunion, Fliegerkos
monaut der UdSSR.

Das Flugprogramm des

Kommandant des Raumschiffes Sojus T 13

Oberst Dshanibekow, 
Wladimir Alexandrowitsch

Der zweifache Held der So
wjetunion, Fliegerkosmonaut der 
UdSSR Wladimir Alexandro
witsch Dshanibekow wurde am 
13. Mal 1942 in der Siedlung 
Iskandar, Rayon Bostanlyk, Ge
biet Taschkent, geboren.

Nach Absolvierung der Mili
tärflieger-Hochschule von Jejsk 
im Jahre 1965 diente er als Flie
gerinstrukteur in den Luftstreit
kräften.

W. A. Dshanibekow ist seit 
1970 Mitglied der Kommunisti
schen Partei der Sowjetunion.

1970 wurde er in die Kosmo

Bordingenieur des Raumschiffes Soujs T 13

Sawinych, 
Viktor Petrowitsch

Der Held der Sowjetunion 
Fliegerkosmonaut der UdSSR 
Viktor Petrowitsch Sawinych 
wurde am 7. März 1940 im Dorf 
Berjosklny, Rayon Oritschi, Ge
biet Kirow, geboren.

Er absolvierte das Technikum 
für Eisenbahntransport und lei
stete seinen Dienst in den Reihen 
der Sowjetarmee ab.

V. P. Sawinych ist Mitglied 
den Kommunistischen Partei der 
Sowjetunion seit 1963.

Nach Absolvierung des Mos

Ausstellung besichtigt
Am 5. Juni besichtigte der Ge

neralsekretär des ZK der KPdSU 
M. S. Gorbatschow in der Zen
tralen Ausstellungshalle Mos
kaus die Unionsausstellung der 
bildenden Künste, die dem 40. 
Jahrestag des Sieges des sowje
tischen Volkes im Großen Vater
ländischen Krieg gewidmet ist. 
Er schätzte die ausgestellten Wer
ke hoch ein.

Bei der Besichtigung der Aus

OBPPulss<hlaq unserer Heimat
Moldauische SSR -------------

Futterbasis 
wird' gesichert

Die früher zurückbleibenden 
Viehzüchter des Zwischenwirt
schaf tskomplexeS im Ra^on Flo- 
reschty sind nunmehr unter die 
führenden vorgerückt. Das durch
schnittliche Liefergewicht der 
von ihnen gezogenen Mastochsen 
hat sich nahezu verdoppelt und 
600 Kilogramm erreicht. Dieser 
republikgrößtc Komplex hat sei
nen Fünfjahrplan bei der Fleisch
produktion erfüllt.

Der Agrarbetrieb hat seine 
ganze Arbeit nach dem Prinzip 
„Die Farm beginnt auf dem 
Feld” umgestaltet. Die Speziali
sten haben die Struktur der Fut
terschläge überprüft und für die 
Felder Maishybriden mit großer 
Kolbenzahl ausgewählt. Die Ar
beit der Mechanisatoren nach der 
Auftragsmethode hat die Erhal
tung sämtlichen Ernteguts ge
sichert. Seit die Qualität des be
schafften Futters als das Ender
gebnis der Arbeit der Acker
bauern betrachtet wird, gibt es 
keine Verletzungen der Techno
logie des Futtereinlebens mehr.
Ukrainische SSR -----------------

Service für
Beregnungsmeister

In den Agrarbetrieben des Ge
biets Donezk wurde die Instand
setzung der Beregnungstechnik 
für die Saison früher als ge
wöhnlich abgeschlossen. Für das 
hohe Tempo und die hohe Quali
tät hatte der einheitliche Dienst 
für Reparaturen solcher Anla
gen und Vorrichtungen gesorgt, 
gebildet auf Beschluß des Rates 
des Agrar-Industrie-Komplexes 
auf der Grundlage der Rayonver
einigung der Selchostechnlka 
Welikije Nowossjolkl.

Jetzt brauchen die Ackerbau
ern. die zu reparierenden Aggre
gate nicht mehr wie früher Dut
zende Kilometer weit zu beför
dern. Es genügt, nur eine Be

Raumschiffes Sojus T 13 
sieht die Durchführung ge
meinsamer Arbeiten mit der 
Orbitalstation Salut 7 vor. 
Gegenwärtig ist diese Station 
bereits drei Jahre auf der 
Erdumlaufbahn und befindet 
sich in konserviertem Zu
stand.

Die Bordsysteme des Raum
schiffes funktionieren nor
mal. Das Wohlbefinden der 
Mannschaft ist gut.

Die Kosmonauten Dshani
bekow und Sawinych haben 
mit der Erfüllung des Flug
programms begonnen.

nautenabteilung aufgenommen.
Von 1978 bis 1984 unternahm 

W. A. Dshanibekow vier Kosmos
flüge. Er war Kommandant von 
Raumschiffen, die Gastexpedi- 
tlonen zu den Raumstationen Sa
lut 6 und Salut 7 beförderten, 
darunter zwei Internationale — 
unter Teilnahme von Kosmonau
ten der Mongolei und Frank
reichs.

Als Deputierter des Obersten 
Sowjets der Usbekischen SSR 
leistet Wladimir Alexandro
witsch umfangreiche gesell
schaftspolitische Arbeit.

kauer Instituts für Vermessungs
ingenieure, Luftaufnahmen und 
Kartographie im Jahre 4969 ar
beitete er in einem Konstruk
tionsbüro. Viktor Petrowitsch 
befaßte sich mit der Entwicklung 
von Geräten für Raumfahrzeuge 
und beteiligte sich an der Flug
steuerung von Raumschiffen.

In den Kosmonautentrupp wur
de V. P. Sawinych 1978 aufge
nommen. 1981 flog er 75 Tage 
lang als Bordingenieur der 
Hauptexpedition auf der Station 
Salut 6 mit.

stellung begleiteten Genossen 
M. S. Gorbatschow der Kandidat 
des Politbüros, des ZK der 
KPdSU P. N. Demitschew, der 
Leiter der Abteilung Kultur beim 
ZK der KPdSU W. F. Schauro. 
der Vorsitzende des Vorstands 
des Künstlerverbands der UdSSR 
N. A. Ponomarjow und der Prä
sident der Akademie der Künste 
der UdSSR B. S. Ugarow.

(TASS)

darfsanmeldung zu machen, und 
die Irrigationstechnik wird an 
Ort und Stelle von den Komplex
brigaden instand gesetzt, die mit 
entsprechenden Ausrüstungen 
und Ersatzteilen versorgt sind.

Einen bedeutenden Zeitge
winn ergibt auch das Verfahren 
des Baugruppenersatzes bei der 
Reparatur. Die instandgesetzten 
Teile werden in der Austausch
stelle gegen die ve>rschließenen 
ausgetauscht. Eine exakte Ar
beitsorganisation sichert der Dis
patcherdienst der Wartungssta
tion. der Verbindung mit den mo
bilen Brigaden unterhält.

Belorussische SSR-----------

Elektronik, durch 
Lichtstrahl 
kontrolliert

Die Qualität hochpräziser Ar
beit muß auch mit hoher Präzi
sion geprüft werden. Nach die
sem Prinzip handelten die Wis
senschaftler und Studenten der 
Staatsuniversität Gomel, die eine 
Anlage zur Bewertung der Qua
lität der polierten Bauelemente 
der Mikroelektronik entwickel
ten.

Gewöhnlich unternahm man 
die defektoskoplsche Prüfung 
stichprobenweise mit Hilfe eines 
Mikroskops. Doch diese Methode 
ermittelte nur offensichtlichen 
Ausschuß. Weniger augenschein
liche Defekte zeigten sich erst, 
wenn die Herstellung der Mikro
schaltung beendet wurde.

Die an der Universität ent
wickelte Anlage, die bereits in 
die Produktion eingeführt wird, 
funktioniert nach einem originel
len Prinzip —• sie mißt den Grad 
der Zerstreuung des Strahls, den 
das zu prüfende Bauelement re
flektiert. Dabei fixiert das Gerät 
so geringe Kratzer, deren Aus
maß dem Abstand zwischen den 
Atomen des Werkstoffs gleicht. 
Die Erprobung der Neuentwick
lung unter Betriebsverhältnissen 
zeigte, daß sich die Erzeugnis
qualität dank solch einer voll
kommenen Kontrolle mehrfach 
verbessert.
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men, die verschiedene politische, philosophische und re
ligiöse Anschauungen vertreten. Sie alle eint der feste 
Glauben an die lichte Zukunft der Menschheit.

überall in Kasachstan finden dieser Togo Dutzende 
Maßnahmen — Kundgebungen, Manifestationen, Ar
beitersubbotniks — statt, über einige davon berichten 
wir nachstehend:

Bis zur Eröffnung der XII. Weltfestspiele der Jugend 
j und Studenten in Moskau unter der Losung „Für anti- 
1 imperialistische Solidarität, für Frieden und Freund
schaft!" sind 42 Tage geblieben. An diesem Forum der 
Jugend unseres Planeten werden Tausende Junge Leu
te von allen Kontinenten der Welt regen Anteil neh-

। Wir üben Solidarität
Der Interklub „Meridian“ ver

anstaltet dieser Tage viele man
nigfaltige Aktionen, gewidmet 
dem Weltfrieden. Neulich wurde 
in unserer Aktjublnskcr Pädagogi
schen Hochschule auf Initiative 
der „Merldlan ’-Mitglledcr eine 
Kundgebung unter der Devise 
„Wir werden die Welt nicht spren
gen lassen!" organisiert. Zum 
Programm der Kundgebung ge 
hörten Wettbewerbe um das beste 
politische Plakat und politische 
Lied. Daran beteiligten sich 15 
Studentenlehrgruppen.

„Wir junge Generation
80er Jahre dürfen nicht abseits 

der Weltfrieden 
sind für die 
Planeten ver- 

crkl ä r t e n
Die Tell- 

Lleder von 
A. Pachmutowa

Kompo-

der
stehen, wenn 
bedroht wird! Wir 
Zukunft unseres 
a n t w o r 11 1 c hl“ 
unsere Studenten, 
nchmer sangen 
M. Theodorakis, 
und anderen bekannten 
nisten.

Irene MARTIN. 
Leiterin des Interklubs 

».Meridian"
Aktjubinsk

Kräfteprobe vor dem Einsatz
Oft verwandelt sich das Prak

tikum der Studenten in eine Art 
Kinderspiel. Unsere Lehrkräfte 
fordern aber, daß der Praktikant 
die materielle und moralische 
Verantwortung vor seinem künf
tigen Beruf, vor dem Kollektiv 
und dem Staat in vollem Maße 
fühlen und auch tragen muß. 
Wie, auf welche Weise läßt sich 
das erreichen? Wir kamen zum 
Schluß, daß der Student, der sein 
Praktikum macht, vollwertige Er
zeugnisse produzieren muß. Dazu 
muß er einen bestimmten Arbeits
platz, eine konkrete Aufgabe ha
ben und letztere auch sicher er
füllen können.

Im Rahmen der Studentenbri
gaden „Wnedrenlje" werden die 
Studenten zu wissenschaftlichen 
Forschungen und zur unmittelba
ren Einführung ihrer Ergebnisse 
in die Produktion herangezogen. 
Diese Brigaden wurden an unse
rer Hydromeliorations- und Bau
hochschule zuerst im Jahre 1980 
gegründet. In der verflossenen 
Zeitspanne haben wir so manche 
Erfahrungen in der organisatori
schen und methodischen Arbeit 
gesammelt.

Unsere Studentenbri g a d e n 
„Wnedrenlje" lösen In der Pra
xis verschiedene wissenschaftllch-

Uavergefilicher 
Augenblick

Unsere Studenten des fünften 
Studienjahrs der Fremdsprachen
abteilung haben ihre „goldene 
Studienzeit" bereits hinter sich. 
An den letzten herrlichen Früh
lingstagen fand in der Aula der 
Hochschule der festliche Ab
schiedsabend der Studenten 
mit ihren Lehrern statt. Das war 
für alle ein unvergeßlicher Au
genblick. Fröhliche Stimmen und 
Gelächter der Jungen und Mäd
chen hörte man bereits In frühen 
Morgenstunden, und binnen kur
zer Zelt war die große Aula voll 
von Menschen.

Ihre besten Glückwün sehe 
sprach den jungen Fachleuten 
L. Stybajewa, die Lehrstuhllei
terin von der Abteilung für eng
lische Sprache, aus. Sie hob die 
große Verantwortung der künfti
gen Lehrer bei der Erziehung der 
Kinder hervor.

Die Absolventen dankten herz
lich Ihren älteren Kollegen, die 
alles getan hatten, um aus den 
anfangs schüchternen und recht 
naiven Jungen und Mädchen ~ 
te Lehrkräfte auszubilden. 
Kuratoren der Studenten im 
schließenden Studienjahr M.
na, J. Tetuchln und J. Solonenko 
haben alle Gründe, auf die Kennt
nisse der Abgänger stolz zu sein.

Rupd 50 Studenten absolvieren 
Jährlich die Abteilung für Fremd-| 
sprachen. Die künftigen Lehrer 
werden hier In zwei Fremdspra
chen — In Englisch und Deutsch 
— ausgebildet. Angesichts des 
noch vorhandenen Mangels än 
Schullehrern für Fremdsprachen 
Ist die Bedeutung solch einer 
breiten Ausbildung kaum zu über
schätzen.

50 Jungen und Mädchen sol
len nun auf dem Gebiet der Päd 
agoglk wirken. Erlebnisvolle und 
angespannte Tage stehen Ihnen 
bevor Viel Glück und Erfolg 
wünschen wir ihnen bei Ihrer Ar
beit.

Wladimir NEUBAUER

gu- 
Dle 
ab- 
lljl-

Petropawlowsk

Auf das Konto
des Jugendforums
Die Komsomolzen der Verwal

tung des Bergbau- und Aufberei
tungskombinats haben Ihre Geld
prämien für den Sieg im soziali
stischen Leistungsvergleich auf 
das Konto des Fonds der XII. 
Weitfestspiele der Jugend und 
Studenten überwiesen.

Alt und jung trägt sein Schorf- 
lein zur Sache des Friedens urid 
der Solidarität In unserer Stadt 
bei. Die Veteranen des Großen 
Vaterländischen Krieges organi
sierten zupi Beispiel das Untcr- 
schriftensammeln unter dem Auf
ruf des Sowjetischen Friedensko
mitees. Ihren gewichtigen Beitrag 
leisteten dazu auch die Schüler 
der Mittelschulen, der Techni
schen Berufsschule Nr. 178 und 
die Studenten des Technikums für 
Bauwesen, die ihre auf dem Sub
botnik erarbeitete Geldsumme auf 
das Konto des Fonds der 
Weltfestspiele überwiesen.

Alexander MATTEIS.
Sekretär des Lissakowsker 

Stadtkomsomolkomitees
Gebiet Kustanal 

XII.

Ar- 
Stu- 
Stab 

des 
der

praktische Aufgaben: Sie führen 
in die Produktion die Ergebnisse 
der wissenschaftlichen Forschun
gen unserer Hochschule oder an
derer Forschungseinrichtungen 
ein. Regen Anteil nehmen sie an 
der Projektierung von mittleren 
landwirtschaftlichen hydrotechni
schen und Hydromeliorationsob
jekten und an ihrem darauffol
genden Bau.

Die ganze mannigfaltige 
beit der wissenschaftlichen 
dentenbrlgaden wird vom 
angeleitet, dem Vertreter 
Rats für Forschungsarbeiten
Studenten. des Komsomolkomi
tees und der Gewerkschaft ange
hören. Jede Brigade hat ihren ei
genen wissenschaftlichen Leiter, 
der über reiche Erfahrungen der 
wissenschaftlichen und organisa
torischen Arbeit verfügt. Die 
wissenschaftlichen Leiter lenken 
unmittelbar die Tätigkeit der Bri
gaden. Leisten den Studenten 
Beistand bei den Forschungen 
und bei der Einführung ihrer 
Ergebnisse.

Hier ein Beispiel. Die wissen
schaftliche Brigade „Meliora
tor 3". bestehend aus Studenten 
des vierten Studienjahres der 
Hydromeliorations- und der Bau
fakultät. arbeitete gemäß dem

Die Fachmiftelschule Nr. 16 im Rayonzentrum Ksylfu, Gebiet Koktsche- 
taw, ist eine wahre Kaderschmiede. In den 25 Jahren ihres Bestehens hat sie 
mehr als 13 500 Traktoristen, Maschinenmelkerinnen und Köche für das Dorf 
ausgebildet.

Unser Bild? Der Lehrer für Traktor- und Kraftwagenführen Woldemar 
Fell (zweiter von links) mit seinen Schülern Talgatbek Aubakirow, Baurshan 
ßelgibajew und Iglik Baltabajew. Foto: KasTAG

Denkanstöße

Kumpanei überm Bierhumpen
Verzerrte Auffassung politischer Realitäten durch burschenschaftliche Studenten der BRD

warmem
Bunte Fahnen 

hurtig im Wind, und Im 
sitzen auf Holzbänken 

1 000 Mann, die Ihre 
fleißig kreisen lassen, 
sind adrett herausge-

Gülden Ist die Abendsonne, 
die die Wachenburg in Weinheim 
an der Bergstraße mit 
Licht übergießt, 
knattern 
Burghof 
Stücker 
Humpen 
Sie alle 
putzt mit buntbestickten Mützen, 
farbigen Schärpen oder per Gold
stickerei verschönten Husaren
joppen Andere tragen auf stol
zem Haupte Barette mit wallen
den Federbüschen Kanonenstle- 
fel, Stulphandschuhe und an der 
Seite den klirrenden Degen. So 
hocken sie schon seit dem Vor
mittag am Biertisch und saufen 
gut aus Ergo blbamus heißt der 
Tagesbefehl für Nichtlateiner — 
also laßt uns trinken. Da nie
mand den Befehl verweigert 
schütten sie Immer neue Liter In 
sich hinein, den ganzen Tag die 
ganze Nacht, den nächsten Mor
gen. Ohne Jedoch dabei den

Ein Jahr voller Ereignisse

Das Jahr der weitgehenden 
Vorbereitung der XII. Weltfest
spiele und des XXVII. Parteitags 
der KPdSU bleibt Alexander 
Rau für immer in Erinnerung, 
denn er wurde dieser Tage Mit
glied der Leninschen Partei. Be
reits mehrere Jahre steht er der 
Komsomolorganisation des Berg
werks Tischinka vor. Im Betrieb 
kennt man Alexander gut als 
vortrefilichen Organisator und 
feinfühligen Kollegen. Seine 
Komsomolzen bemühen sich, keine 
Disziplin zu verletzen und stets 
höchste Arbeitsproduktivität zu 
erzielen. Der junge Ingenieur 
Alexander Rau steht Ihnen dabei 
mit Wort und Tat zur Seite. Zu 
Ehren der XII. Weltfeslsplele 
organisierten die Komsbmolzen 
des Bergwerks schon drei rSub- 
botnlks. Die verdiente Geldsum
me überwiesen sie auf das Konto 
des Festivals.

Roman BUNIMOWITSCH
Gebiet Ostkasachstan

Vertrag zwischen der Hochschu
le und dein Trust „Dshambulwod- 
strol" an der Errichtung des Ir
rigationssystems UJuk am Unter
lauf des Flusses Talas. Die Stu
denten haben eigene Empfehlun 
gen zur Nutzung der Netzwerk
planung im hydrotechnischen und 
Irrigationsbau erteilt.

Eine solche Form des Heran
ziehens der Studenten zur For
schungsarbeit ermöglicht es, die 
Vermittlung von Fähigkeiten und 
Fertigkeiten der schöpferischen 
Arbeit auf eine qualitativ höhere 
Stufe zu bringen.

Die Studenten erwerben dabei 
solche für einen Ingenieur wert
vollen Qualitäten wie hohes Ver
antwortungsgefühl für die Ihnen 
anvertraute Sache, Selbständigkeit 
beim Fällen einer , technischen 
Entscheidung.

Für hohe Leistungen wurden 
unsere Brigaden „Wnedrenlje“ 
mit dem Ehrendiplom des Mini
steriums für Hochschulbildung 
der UdSSR und des ZK des Le
ninschen Komsomol ausgezeich
net.

Rolf KROMER. 
Dozent an der Dshambuler 
Hochschule für Hydromello- 
ratlons- und Bauingenieure

Drang nach „Höherem" aus den 
trüben Augen zu verlieren, denn 
auch feinsinnige Lieder â la natio
nalistischer Überheblichkeit schal
len In die laue Nacht. Zum Beispiel 
„Deutschland, Deutschland über 
alles... von der Maas bis an die 
Memel.“ Oder das faschistische 
Horst-Wessel-Lied.

Die da In vollem Wichs so ei 
frlg bechern, gehören zu den 
50 000 burschenschaftllchen Stu 
denlen der BRD Sie sind nacn 
Jahrzehntelangem Siechtum wie
der aufgetaucht und haben festen 
Tritt gefaßt Immer mehr Studen
ten laufen Ihnen zu und schwa
dronieren dann beim Gerstensalt 
.männlich vital, überschäumend 

fröhlich arbeitsreich und ernst" 
(so ein Werbeslogen — d. A.) 
über ..Kameradschaft Lebens 
bund, Ehre. Freiheit und Vater 
land" und denken konzentriert 
darüber nach, wie den Linken am 
besten die Ohren abzuschneiden 
wären.

Eine nützliche Konferenz
Unsere Hochschullehrer bieten 

all Ihre Kenntnisse und Erfahrun
gen für die erfolgreiche Ausbil
dung und Erziehung der Fachleu
te der Landwirtschaft auf. Über 
500 Jungen und Mädchen betei
ligten sich aktiv an verschiedenen 
wissenschaftlichen Zirkeln, die 
an allen Lehrstühlen unserer 
Westkasachstaner Landwirtschaft
lichen Hochschule bestehen. Von 
großer Bedeutung war zum Bei
spiel die vor kurzem durchge
führte wissenschaftliche Konfe
renz.

In den Vorträgen, die man auf 
den Sitzungen der zootechnl-

Ihr Vorrecht—voranzuschreiten

Seiner Sache stets treu
Woldemar Peters Vater Fried

rich war sein ganzes Leben lang 
ein Automechaniker. Während 
andere In diesem Amt haupt
sächlich mit Papieren zu tun hat
ten, so hat Woldemar seinen 
Vater meist In Berufskleidung in 
Erinnerung. Friedrichs Hände 
waren groß, schwielig und 
schwarz durch ständigen Umgang 
mit Masut.

Eines Tages sagte die Mutter 
zum Vater, als er seine ermüde
ten Hände schwelgend mit einem 
Bastwisch abrieb: „Du bist doch 
ein Mechaniker, Friedrich, deine 
Hände sind aber immer mit Ma
sut beschmiert."

„Sauber müssen die Hände in 
der Buchhaltung sein. Ein echter 
Mechaniker muß mit seinen Hän
den das Metall fühlen. So ist 
das.“

Woldemar merkte sich diese 
Worte für Immer. Das Abc seines 
künftigen Berufs bekam er von 
seinem Vater mit, der dem Jun
gen den Motor gründlich erler
nen half. Und da ging jeder Bol
zen und jede Mutter durch seine 
Hände.

„Mein Vater war ein beharrli
cher Mensch", sagt Woldemar. 
„Wenn er sich mal etwas vorge
nommen hatte, so führte er es 
unbedingt zu Ende.“ .

In den L. — -, — 
Shaksy kam Woldemar 
vor zehn Jahren — mit 
neuen SIL aus dem 
„Schujskl" Im Kraftverkehrsbe
trieb kannte man ihn gut und 
wollte, daß er hier bleibe. Er

Kraftverkehrsbetrieb 
Peters 
einem 

Sowchos

Du und deine Freizeit

Birkenball im Cafe „Berjoska“
Gleich beim Betreten des Ju

gendcafes ..Berjoska" von Taldy- 
Kurgan fühlt man sich in einem 
lichten, sonnenbeschienenen Bir
kenhain versetzt. Dies nicht nur 
dank der kunstvollen weißgrünen 
Ausstattung und dem lichten, hel
len Mobllar, sondern auch dank 
der reinen Luft. Rauchwolken 
und Alkoholdunst schweben hier 
nicht, wird weder geraucht, noch 
Alkohol getrunken, und die Frei
zeit wird durch anregende Tänze, 
gute Musik, Unterhaltungen bei 
Kaffee, alkoholfreien Cocktails 
und Saft Inhaltsreich ausgefüllt.

Heute wird der Sommer mit ei
nem traditionellen Birkenbail 
eingeleitet. Die jungen Mädchen 
tragen farbenfrohe schicke Baum
wollballkleider. Auf dem Podium 
fordert die Diskogruppe „Ritm" 
zum Tanz auf. Die Tanzgruppe 
um den künstlerischen Leiter Ana
toll Schepllow zeigt ein Programm 
von modernen Tänzen. Die Gäste 
des Cafes dürfen dazwischen auch 
selbst tanzen. Es wird schön lu
stig. Darauf folgen alte und neue 
Massenspiele, die die Komsomol-

Ganz klar, daß solch ver
schworene Gemeinschaft Nelder 
auf den Plan ruft, die die Corps- 
Studenten deutschtümelnde SulT- 
köpfe heißen, die nur Bier Im 
Bauch haben, Stroh Im Kopf 
Schmiß Im Gesicht und ausstaf
fiert sind wie die Pfingstochsen 
Niemand Indes hört auf solcherel 
Gesabbel. denn man geht stolzen 
Hauptes und. nun Ja, mH manch
mal wanken Beinen, der traditio
nellen burschenschaftllchen Tä
tigkeit nach Gilt es nicht gera
de ein Faß aufzumachen, so 
macht man auf dem Fechtboden 
was los Um den Freundschafts
bund fürs Leben zu schließen, 
muß sich zuvor erst tüchtig die 
Fresse poliert werden. Nieman
den Indes ficht das an, denn so 
will cs schließlich die Satzung. 
Folglich werden zwei Semester 
lang Finten und Hiebe beim 
Fechtlehrer gepaukt, um sodann 
das Gegenüber Im Duell präzis 
abstechen zu können. Feste Re-

Tatjana Zukanowa, Bohrerin in 
der 5. Abteilung des Werks „Ze- 
linogradselmasch’*, tritt ihre Schicht 
jeden Tag mit Vergnügen an, denn 
sie weiß, daß der neue Tag einen 
neuen Arbeitssieg bringen wird. Zu 
ausgezeichneten Leistungen verhel
fen Tanja ihre Kollegen in der Bri
gade, die im sozialistischen Wett
bewerb 1904 ständig den ersten 
Platz belegte. Tatjana selbst trägt 
hoch die Ehre der Brigade, indem 
sie ihre Schichtaulgabe stets nicht 
unter 115 Prozent erfüllt.

Im Bild: Ta-ljana Zukanowa 
Foto: Heinrich Frost

schen, der ökonomischen und der 
agronomischen Sektion hielt, wur
den mannigfaltige Fragen und 
Probleme der Forschungsarbeit 
In der Landwirtschaft behandelt. 
Den größten Erfolg ernteten die 
Referate der Studenten G. Sadv- 
kow und S. Akssjonowa. Viele 
Vorträge der Mitglieder der 
agronomischen Sektion waren der 
Steigerung der Ernteerträge । 
durch Melioration und der Inten
sivtechnologie des Anbaus ver
schiedener Kulturen gewidmet.

Alla KRAHER
Uralsk

dachte auch schon selbst daran, 
scherzte aber auf Jeden Fall: 
„Ihr wollt mir da eine Klapper
kiste geben, und dort habe ich 
ja diesen schönen Wagen."

„Du bekommst genau so ei
nen", sagte man ihm.

Der Wechsel der Arbeitsstelle 
Ist für den Menschen Immer 
recht schwierig. An und für sich 
hängt das vom Charakter ab. 
Woldemar zum Beispiel beginnt 
man schon bald im beliebigen 
Kollektiv für seine Ehrlichkeit. 
Prinzipientreue und seinen Fleiß 
zu achten. In beliebiger Sache 
zeigt Peters ein Maximum an In
itiative. So schlug er als erster 
vor, nicht ohne Hänger auszufah
ren. dabei nicht nur in seinem 
Betrieb, sondern auch Im ganzen 
Rayon. Etwas später nahm er 
schon zwei Hänger In Schlepp. 
Im' Kraftverkehrsbetrieb fuhr 
Stanislaw Jankewitsch schon lan
ge Lastzüge. Woldemar begann 
mit Ihm zu wetteifern.

Als dem Betrieb ein KrAS- 
Wagen zugeteilt wurde, gab es 
bei der Leitung keinen Zweifel, 
wem man Ihn geben solle. Ihn 
bekam Peters, und man ging da
bei nicht fehl: der Wagen kam 
in zuverlässige Hände. Nach 
Empfang dieser mächtigen Ma
schine eilte Woldemar aber nicht 
gleich auf die Fahrt. Er begann 
zwei Hänger zusammenzubauen. 
Es war durchaus nicht leicht, 
doch Woldemar schreckte nicht 
davor zurück, denn er wußte gut, 
daß dieser erzwungene Stillstand 
sich später bezahlt machen wird.

Woldemar Peters erhielt vier 

zen aus dem Haus der Jugend 
meisterhaft zeigen und alle mit 
ihrem Elfer anstecken. Helles La
chen und Scherze fliegen zur 
Decke. An den Tischen wird leb
haft diskutiert, es scheint, als 
ob sich hier Jedermann gut kennt, 
obwohl viele die Schwelle dieses 
freundlichen Cafes zum ersten
mal betreten haben.

„Man fühlt sich hier richtig 
Jung, ungezwungen und unter sei
nesgleichen. Man kann hier ein
fach lustig sein, ohne Wein oder 
Sekt wie In anderen Cafes. Es 
war sehr richtig, solch eine Gast
stätte zu gründen“, erzählt Wil
li Brommer, Arbeiter des Bleiak
kumulatorenwerks. „Ich bin hier 
schon Stammgast. Einige Junge 
Leute kenne Ich, sie arbeiten bei 
uns Im Betrieb. Die anderen sind 
neue Gesichter, aber auch arbei
tende und studierende Jugendli
che, die außerhalb der Disko ste
hen. In die Disko gehen heute 
meist nur Halbwüchsige, dort 
fühlen wir uns schon Irgendwie 
fremd, und hier ist es gemütlich 
und freundlich". Seine Kamera- 

geln verhindern jede Unlauter
keit —- In 30 Gängen werden Je
weils 5 Hiebe geführt.

Doch ach. es Ist nicht mehr al
les wie ehedem, der Zahn der 
Zelt hat auch an hehrer Burschen
herrlichkeit von einst genagt. Ein 
Schmiß springt heut’ nur noch 
selten heraus, denn Lederman
schetten und Nasenmasken sor
gen für sicheren Schutz und 
Trutz. Sollte es beim Kreuzen der 
Klingen doch einmal unter die 
Haut gehen, so sind Arzte bereit, 
die Wunde zu versorgen, auf daß 
keine Narbe bleibe. Mit dem 
Schmiß über der Wange verlie
ren die Burschen Immer mehr das 
Gesicht und selbst kunstvolle 
Nähte taugen nicht mehr zum Re
nommieren. Dahin die Zelt der 
Väter, da angesichts einer sol 
chérart geschundenen Visage der 
Damenwelt die Augen übergin
gen. Ein Nasenrümpfen Ist alles 
was ein strammer CorpQrlerter 
vom Weibe diesbezüglich noch er
warten darf.

Den deutschen Jungmännern 
der schlagenden Verbindungen 
Ist dies ledoch ein Stäubchen auf 
Ihrer bunten Operettenkledage 
Sie haben weltcrzudenkcn. Etwa 
über die Grenzen der Bundesre
publik weit hinaus. Denn „Wie
dervereinigung Deutschlands In 
den Grenzen von 1937“ haben 
sie aufs Papier geschrieben Das 
Ist für sie längst überfällig, denn

Selbstklpphänger. Er besichtigte 
sie und kam zum Schluß, daß die 
se, so wie sie gebaut waren, 
nicht lange dienen würden. Er 
sprach mit den Schweißern, und 
jene willigten ein. Ihm zu hel
fen. Und die Arbeit ging flott 
vonstatten. In ein paar Tagen 
waren alle Baugruppen der Hän
ger gefestigt. Die Schweißer Heß 
er aber erst frei, nachdem er sich 
überzeugt hatte, daß ihre Hilfe 
nicht mehr nötig war.

Die erste Fahrt mit dem Last
zug übernahm Woldemar mit ge
wisser Besorgnis, denn solch ei
nen schweren Zug hatte er noch 
nie gefahren. Er fuhr nach Stein
schotter ins Schotterwerk von 
Surgan. Unbeladen rollte der Wa
gen einwandfrei, wie werde er 
sich aber mit Frachtgut „beneh
men"?

Auf dem Rückweg unternahm 
Woldemar eine Reihe Experimen
te: er ließ den Motor in ver
schiedenen Regimes arbeiten: 
bald bremste er und prüfte die 
Bremse an den Anhängern, dann 
fuhr er plötzlich los und prüfte 
die Haltbarkeit der Traversen. 
Der Test verlief erfolgreich: al
le Baugruppen des Lastzuges 
hielten einer Belastung von 50 
Tonnen stand.

Was für Frachtgüter Wolde
mar Peters auch beförderte, über
bot er Immer die Planaufgaben 
In Tonnenkilometern. Es genügt 
zu sagen, daß dieser Bestfahrer 
schon auf das Konto des Jahres 
1991 arbeitet. Es vergeht nicht 
viel Zeit, und er wird ins XXI. 
Jahrhundert „schreiten".

Ar- 
Spelsengaststätten- 
Blelakkumulatoren-

den Andrej Jeflmzew und Eduard 
Ten bestärken Ihn in seiner Mei
nung.

In diesem Jugendcafe gibt es 
den Klub „Abendtreffs", dessen 
Mitglieder wiederum Junge 
beiter des ~ ' 
trusts, des 
werks, der Konfektionsfabrik und 
der Dienstleistungssphäre sind. 
Die Mitglieder dieses Klubs lei
ten Massenspiele, Modenvorfüh
rungen und Diskussionen, die 
hier planmäßig durchgeführt 
werden.

„Natürlich wird auch bei ern
sten Diskussionen und Veranstal
tungen zwischendurch getanzt und 
gespielt“, erzählt die Klubleite
rin Ludmilla Kolessnlkowa. „Wir 
setzten uns einmal zum Ziel, die 
Freizeit der arbeitenden Jugend 
durch Interessantes Beisammen
sein auszufüllen, und mir scheint, 
wir haben es geschafft — die 
Eintrittskarten werden im Nu 
vergriffen.“

Vor kurzem trafen sich hier 
die Jugendlichen zum Abend 
„Des Herzens Drang und Seh- 

,.sieben Millionen Deutschen In 
Österreich wird vorgegaukelt, es 
gäbe österreichisches Volk und 
eine österreichische Volksnatlon". 
Und auch die anderen sind nicht 
ihrer Vergessenheit anhelmgefal
len, die ..Deutschen im Elsaß“ 
Im „polnischen Herrschaftsbe
reich". In der „Ostzone", die 
..Landsleute In Südkärnten". Im 
Verbandsorgan ..Burschenschaft
liche Blätter" führen die Bur
schen diesbezüglich eine streltba 
re Feder und geißeln zum Bel 
spiel mit harten Worten den un
haltbaren Zustand. „daß der 
deutschen Volksgruppe In Südti
rol noch Immer fundamentale 
Grundrechte vorenthalten wer
den" Zugleich fordern sie. die 
„beschämenden" Siegerdenkma
le über dën Faschismus nun doch 
endlich der Vergessenheit anzu
vertrauen

Solch deutsch-nationale Gesln 
nung findet Anklang Zumindest 
bei dpn 170 000 Alten Herren 
wie Im Branchenlargon die Cor 
porlerten nach beendetem Studl 
um geheißen werden. Sie sitzen In 
Schlüsselpositionen größerer Be 
triebe, man könnte auch Konzer 
ne sagen. In Bonner Parteien auf 
vielen Lehrstühlen und stehen In 
Treue fest zu Ihren Burschen 
Und wie es sich unter solch geist 
verwandten Brüdern gehört las 
sen sie für Ihren Nachwuchs oft 
auch ganz schön was gucken —

Seine Beharrlichkeit stellte 
Woldemar Peters 1975 unter Be 
weis. Es wurde immer kompli
ziertere Technik angeiiefert, und 
er begriff, daß seine Kenntnisse 
Ihm offensichtlich nicht mehr 
ausreichten. Peters beschloß, das 
Atbassarer Landwirtschaftliche 
Technikum zu beziehen. Erfolg 
reich bestand er die Aufnahme
prüfungen und absolvierte es vier 
Jahre später. Dort erlernte er 
den Beruf seines Vaters — er 
wurde Mechaniker. Jedoch setzte 
Woldemar seine Arbeit als Fah
rer fort. Im Vorjahr beförderte 
er mit seinem Lastzug 6 000 Ton
nen Getreide zum Silo, und als 
die Ernte zu Ende war. fuhr er 
wieder Schotter.

„Sagen Sie. Woldemar. gab es 
In Ihrem Leben unvergeßliche 
Ereignisse?“

„Ja, sogar mehrere. Vor allem 
die Geburt meines ersten Kln 
des. Jetzt habe ich schon drei 
Dann — die Aufnahme in die 
Partei..."

Erst drei Jahre trägt Peters 
Has Ihm so teure Parteimitglieds
buch mit Lenins Silhouette in 
seiner Brusttasche Keine große 
Frist, aber vom hohen Ansehen 
des Kommunisten zeugt die Tat
sache, daß man ihn Im Vorjahr 
zum Delegierten für die Rayon? 
Parteikonferenz gewählt hatte.

...Frühmorgens. Wie Immer er
wacht als erster das Familien
haupt. Leise zieht er sich an 
und geht hinaus. Seine Frau 
Nina bereitet inzwischen 
das Frühstück zu. Am Mit
tagstisch versammelt man sich in 
dieser Familie nur selten voll
zählig. Die Kinder essen meist In 
Gesellschaft der Mutter. Der Va
ter aber ist schon längst auf der 
Fahrt...

Stephan BAUMANN
Gebiet Turgai 

und

von 
Zoi, 
der

nen“. Wie es aus dem Titel her
vorgeht, war es ein lyrischer 
Abend, mit schönen Melodien und 
beliebten Versen sowjetischer 
und russischer Lyriker. Die Dis
kotanzgruppe „Ritm" führte eine 
Tanzreihe vor. Die Laienkunst
kollektive verschiedener Betriebe 
zeigten ihre Darbietungen. Die 
Vorführdamen aus der Konfek
tionsfabrik demonstrierten Klei
der für romantische Mädchen 
junge Frauen.

„Dieses Cafe Ist für uns 
großem Wert", erzählt Irina 
Erzieherin im Arbeiterhelm 
Konfektionsfabrik. „Mit manchen 
organisatorischen Problemen ha
ben wir Jetzt nicht mehr zu tun. 
Die jungen Mädchen gehen gern 
zu einem Treffen mit Amateur
komponisten oder Freizeltmalern, 
auch die Wettbewerbe um beste 
Blumensträuße und andere Kom
positionen versammëln viele In
teressenten.“

Das Cafe „Berjoska" mit ih
rem Klub „Abendtreffs“ gewinnt 
unter der arbeitenden Jugend im
mer größere Popularität. well 
die Aktivisten mit Ludmilla Ko- 
lessnikowa an der Spitze recht 
viel Phantasie und Mutterwitz 
an den Tag legen.

Valentine TEICHRIEB.
Korrespondent 

der ..Freundschaft“

bel Professoren Ist das oft ein 
tiefer Blick In den Fragenkatalog 
anstehender Prüfungen „Guck 
maas" sagt sich mancher Student 
und vermehrt mit seinem Beitritt 
die Zahl der aufrechten Deut
schen. Corporierte finden im von 
.Alten Herren finanzierten Ver 
blndungshaus eine warme Studen
tenbude zum Nulltarif und auch 
sonst ist Hilfe da für Jene, die 
ihrer bedürfen Das beginnt bei 
der Beratung für Studienanfän 
ger und endet beim kostenlosen 
Nachhilfeunterricht vor dem Exa
men noch lange nicht

Belm Studium hilft die Verbin
dung und später beim Start In 
die Karriere und es erweist 
sich, daß unter betimmten Be 
dingungen ungezählte mannhaft 
ausgesoffene I her Bier zwar den 
Blick, nicht aber die Zukunfts
aussichten trüben. Ein Alter Herr 
von Industriemagnaten meint, 
daß In den auf Drestige bedach
ten Branchen die Mitgliedschaft 
In einer Verbindung Immer noch 
große Bedeutung habe, lind Leo 
Goulet Geschäftsführer des bun 
desoeutschen Versicherungsver
bandes spricht allen Alten Her 
ren aus dem Herzen wenn er 
sagt: .Eines ist doch klar wenn 
Ich zwei Bewerber mit gleicher 
Qualifikationen habe ziehe ich 
den Karlellbruder vor."

?

Wolfgang KOHRT
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C iPanorama Fakten gegen Desinformation

In den Bruderländern

Traditionelle Messe
BUDAPEST. Die letzten Früh

lingstage sind In Ungarn die 
traditionelle Zelt der Messen des 
Volksschaffens. Sie werden In 
verschiedenen Bezirken veran
staltet. die durch ihr Kunstge
werbe berühmt sind.

Unter freiem Himmel demon
strieren auf den Messen nicht nur 
die führenden Kunstgewerbemel-

Der Touristenstrom nimmt zu
SOF1A. Leistungsstarke Busse 

mit noch merklichen Spuren wei
ter Fahrten, die in vielen Spra
chen redenden Touristengruppen 
und reges Leben In Hotels — all 
das prägt Jetzt die Atmosphäre 
der Kurkomplexe an der Schwarz
meerküste Bulgariens.

Gäste sind hier Immer will
kommen. Das kommt nicht nur 
In Begrüßungsworten, sondern — 
und das Ist das Wichtigste — In 
den Leistungen zum Ausdruck. 
Es genügt zu sagen, daß das neue 
komfortalbe Hotel ..Bulgarien" 
Im Jüngsten Kurzentrum „Al

Zum 60. Jahrestag der Gründung der Luftverkehrsflotte
ULAN-BATOR. Die mongoli

schen Flieger haben Im Produk
tionsaufgebot zu Ehren des 60. 
Jahrestags der Gründung der 
Luftverkehrsflotte der Republik 
hohe Leistungen erzielt. Die Kol
lektive der Flughäfen überbieten

Ein breiter Themenkreis in Visier
Der indische Premierminister. 

Rajiv Gandhi, hat seine Reise in 
eine Reihe von Ländern angetre
ten. Während seiner Reise wird 
er Ägypten, Frankreich, Algerien 
und den USA einen offiziellen 
Besuch abstatten. Der Indische 
Regierungschef wird außerdem In 
Genf auf einer Tagung der In
ternationalen Arbeitsorganisation 
sprechen. Auf einem Treffen mit 
Journalisten teilte Rajiv Gandhi 
mit, daß er während der bevor

GENF. Eine Sitzung der 
Gruppe für strategische Rüstun
gen hat am 4. Juni Im Rahmen 
der sowjetisch-amerikanischen 
Verhandlungen über die nuklea
ren und Weltraumwaffen am 
5. Juni In Genf stattgefunden.

NEW YORK. Die Akademie 
der Wissenschaften der UdSSR 
hat für herausragende Leistungen 
auf dem Gebiet des Umweltschut
zes — den Schutz des Baikalsees 
einer Perle der Weltnatur — ei
nen Sonderpreis der UNO zu
erkannt bekommen. Er wurde ei
nem Vertreter der Sowjetunion 
bei einem testllcnen Zeremoniell 
im Hauptsitz der UNO anläßlich 
des Internationalen Tages des 
Umweltschutzes überreicht.

DELHI. Einheiten der paki
stanischen Streitkräfte haben ei
nem Bericht der Nachrichten
agentur PNI zufolge die indi
schen Stellungen 1m Sektor Tlth- 
wal an der Demarkationslinie be
schossen. die den von Pakistan 
okkupierten' Teil des Unionsstaa
tes Jammu und Kashmlr von In
dien trennt. Die indischen Sol
daten hätten das Feuer erwidern 
müssen. Pakistan hat in letzter 
Zeit die aus den USA geliefer
ten Hubschrauber vom Typ ..Co-
bra" sowie andere modernste 
Waffen in die Grenzgebiete ver
legt und dort ein Spionageradar
system aufgestellt.

ROM. Auf dem Gerichtsprozeß 
in Rom auf dem über den Fall 
des Attentats gegen das Ober
haupt der römlsch-katnollschen 
Kirche verhandelt wird. Ist das 
Verhör eines der Angeklagten 
des türkischen Bürgers Omar 
Bagca, fortgesetzt worden. Auf 
Fragen des Vorsitzenden des Ge
richtsprozesses der Anklage und 
der Anwälte von Sergej Antonow 
jab Bagca Antworten, die im 
Widerspruch zu seinen früheren 
Aussagen standen Er war nicht 
In der Lage, einige Fakten zu 
erklären und berief sich darauf, 
er verstehe nicht die Frage oder 
die Übersetzung dieser Frage.

WIEN Der ständige Vertreter 
der Volksrepublik Angola oei 
den Vereinten Nationen Ellsto 
de Flguelredo hat die Behaup
tungen von offiziellen Vertretern 
Pretorias zurückeewlesen wo 
nach . der vollständige Abzug 
der Truppen der südafrikani
schen Republik aus Angola abge
schlossen worden ist" Auf einer 
Pressekonferenz In der österrei
chischen Hauptstadt betonte er 
daß derartige Erklärungen Lüge 
sind Die Truppen der Rassisten 
besetzen weiterhin eine Reihe von 
Gebieten In den Provinzen Ku- 
nene und Kabinda. Indem sie 
Hunderte von Kilometern von 
den Grenzen der Republik Südaf
rika entfernt sind.

ster Ungarns, sondern auch die 
Könner aus den Bruderländern 
Ihre Erzeugnisse. Was es da 
nicht alles glbtl Jeder Gegen
stand der Holzschnitzer und 
Korbflechter, der Schöpfer von 
Volkslnstrumenten, der Kürsch
ner und Strickerinnen erfreut die 
Besucher durch Ihre einmalige 
Form und kunstvolle Gestaltung 
der schöpferischen Idee.

Ständiges Interesse löst die 
Messe In Kaloz aus — einem 
wichtigen Zentrum der ungari- 

bena" für die Aufnahme von 
Touristen vorbereitet Ist und die 
Hotels „Slawjanka" und „Prag" 
rekonstruiert sind. In den Hotels 
„Dobrudscha" und „Dorostor" 
wird zum erstenmal In dieser 
Saison das Videoinformationssy
stem verwendet, das Jede 15 Mi
nuten ein einheitliches Bild über 
den Zustand der Hotels und ver
schiedene Dienstarten gibt. Die 
Computer werden die Bedienung 
der Gäste bedeutend erleichtern 
und verbessern.

Man kann schon Jetzt behaup
ten, ' daß die Touristenzahl In 
der neuen Saison zunehmen 

täglich ihre Planaufgaben. Füh
rend Im Arbeitswettbewerb zu 
Ehren des denkwürdigen Datums 
sind die Fliegerabteilungen von 
Chowd. Uwer-Changal und die 
östliche. Zu den hohen Leistun
gen Im sozialistischen Wettbe
werb trägt die schöpferische 

stehenden Verhandlungen mit 
dem französischen Präsidenten, 
Francois Mitterrand, und dem 
US-Präsidentéh, Ronald Reagan, 
einen breiten Kreis von Fragen 
erörtern wird, die mit der Abrü
stung. der Situation im Raum des 
Indischen Ozeans, der Verstär
kung der Spannungen In dieser 
Region sowie mit den bilateralen 
Beziehungen Zusammenhängen. In 
den Hauptstädten Ägyptens und 
Algeriens wird der Premiermini
ster bei den Verhandlungen sein

Laut Bekanntmachungen Im 
Bundesregister der USA hat die 
Nationale Agentur für Weltmee
re und Atmosphäre des USA- 
Handelsministeriums Lizenzen 
für die Erkundung von Mangan
konkretionen an Abschnitten des 
international genutzten Gebietes 
des Meeresgrundes im Pazifik an 
eine Reihe von Konsortien verge
ben.

Im Zusammenhang damit Ist 
TASS ermächtigt, folgendes zu 
erklären.

Die UdSSR erkennt niemandes 
Handlungen an, die der UNO-See- 
rechtskonventlon zuwiderlaufen 
und sich In der eigenmächtigen 
Aneignung von Ressourcen des 
international genutzten Gebietes 
des Meeresgrundes ausdrücken, 
und hat diese auch nicht aner
kannt. Die Vergabe von Lizenzen 
durch die USA-Behörden für Ab
schnitte des genannten Gebietes 
des Meeresgrundes in Verletzung 
der Konvention, unter der zur 
Zelt die Unterschriften von mehr 
als 150 Staaten stehen, und in 
Umgehung der Vorbereitungs
kommission für ein internationa
les Organ für den Meeresgrund 
und ein internationales Tribunal 
für das Seerecht Ist unrechtmä
ßig und widerspricht dem Willen 
und den Interessen der überwälti
genden Mehrheit der Staaten. Die 
Vergabe dieser Lizenzen stellt 
im Grunde genommen einen Ver
such der USA-Administration dar.

Zur Gesundung internationaler
Wirtschaftsbeziehungen beitragen

Die Gruppe der sozialistischen 
Mitgliedsländer der UNO hat da
zu aulgerufen, wirkungsvolle So- 
fortmaßnahmen zu ergreifen, um 
die Internationalen Wirtschafts
beziehungen zu sanieren und jeg
liche Methoden wirtschaftlicher 
Aggression aus der Praxis des In 
ternationalen Verkehrs auszu
schließen, einschließlich der An
wendung oder Androhung von 
Embargos Boykotten Technolo
gie . Handels- und Kreditblocka
den. In einer als offizielles Doku 
ment der UNO-Vollversammlung 
verbreiteten gemeinsamen Erklä

Ein Treffen der ..Deutschen 
aus Danzig" hat In Münster 
(Nordrhein-Westfalen i stattge
funden. Seine Teilnehmer stell
ten erneui unverfrorene Ansprü- 
ehe an Polen Die BRD-Regierung 
wurde auf der Zusammenrottung 
vom Minister für „Innerdeutsche 
Beziehungen" Heinrich Winde 
len, vertreten Windelen, dessen 
Rede grobe Verleumdungen und 
Ausfälle gegen die Politik der 
polnischen Regierung enthielt be
kundete seine volle Solidarität 
mH zügellosen Erklärungen der 
Revanchisten

In Ratzeburg, Schleswig Hol
stein. kam es zu einer Zusammen 

sehen angewandten Kunst. Bunte 
Tlschtüchler, einmalige Stickerei
en und gemusterte Schals der 
Meisterinnen aus Kaloz sind heu
te nicht nur In Ungarn, sondern 
auch In vielen anderen Ländern 
bekannt. Die Pflege und Weiter
entwicklung der Traditionen der 
alten Nationalgewerbe Ist ein 
Bestandteil des In der UVR an
genommenen Programms der 
Entwicklung der Volkskunst. 
Zur Zelt betreiben etwa 50 000 
Menschen Kunstgewerbe. In der 
Republik gibt es über 80 Genos
senschaften. wo die Könner Ihre 
Kunst vervollkommnen.

wird. Im malerischen Komplex 
„Russalka" sind beispielsweise 
doppelt so viele Voranmeldun
gen wie Im vorigen Jahr einge
laufen. Der ..Sonnenstrand" wird 
um 60 000 Gäste mehr als Im 
vorigen Sommer aufnehmen. Ein 
größerer Zustrom von Touristen 
wird aus der Sowjetunion und 
aus anderen sozialistischen Län
dern erwartet.

Die Kurorte an der Schwarz
meerküste Bulgariens sind eine 
ansprechende „Visitenkarte" der 
VRB, einer Republik, die in den 
Jahren der Volksmacht praktisch 
„von Null an" begonnen hat und 
nun zu den zehn europäischen 
Staaten mit entwickeltem Touris
mus gehört.

Auswertung, der fortschrittlichen 
Erfahrungen sowjetischer Kolle
gen bei. Die Flieger der Mongo
lei haben sich verpflichtet, in 
diesem Jahr um 160 000 Tonnen 
Güter mehr als geplant zu beför
dern.

Hauptaugenmerk auf die Lage im 
Nahen Osten und auf den ira
nisch-irakischen Konflikt rich
ten. Von den Journalisten auf 
das von den Vereinigten Staaten 
in Angriff genommene „Sternep- 
krleg'-Programm angesprochen, 
verwies Rajiv Gandhi darauf, daß 
das verstärkte Wettrüsten die In
teressen Indiens tief berührt. 
„Jegliche Aufstockung der Waf
fenvorräte führt zur Verstärkung 
der Spannungen", betonte er.

TASS-Erklärung
sich die Funktionen und Voll
machten der Vorbereitungskom
mission anzumaßen, die von der 
III. UNO-Seerechtskonferenz ein
gesetzt worden Ist.

Die USA-Administration, die 
Lizenzen für die Erkundung von 
Ressourcen des Meeresgrundes 
außerhalb der nationalen Juris
diktion vergibt, versucht allem 
Anschein nach, das Separatab
kommen der USA mit einigen ih
rer Bündnispartner vom 3. Au
gust 1984 über die eigenmächti
ge Aufteilung des International 
genutzten Gebietes des Meeres
grundes zu realisieren und somit 
In Beeinträchtigung der Interes
sen aller anderen Staaten eine 
der Konvention zuwiderlaufende 
Tätigkeit zur unkontrollierten 
Nutzung von Ressourcen des in
ternational genutzten Gebietes 
des Meeresgrundes auszuüben.

Die Einstellung der Sowjet
union zum eigenmächtigen Han
deln der USA-Adminlstratlon In 
Fragen, die die Weltmeere, ein
schließlich des International ge 
nutzten Gebietes des Meeresgrun
des, betreffen. ist wohlbekannt. 
In der Erklärung der Sowjetre
gierung vom 23. April 1983 und 
In der TASS-Erklärung vom 14. 
September 1984 wurden diese 

rung der Belorussischen SJ?R, 
Bulgariens, der DDR, der Mongo
lei, Polens, der Tschechoslowakei, 
der UdSSR, der Ukrainischen 
SSR und Ungarns wird darauf 
verwiesen, daß die Benutzung der 
Wirtschaftsbeziehungen als In
strument des politischen Druckes 
als flagranteste Verletzung der 
allgemein anerkannten Normen 
des Völkerrechts und der Grund
sätze der UNO-Charta angesehen 
werden muß.

Das Setzen des Imperialismus 
aui Gewalt, die Eskalation der 
Hochrüstung und die Unterord- 

Revanchisten werden aktiv
rottung der „Landsmannschaft 
der Deutschen aus Mecklenburg" 
Iller betätigte sich der Minister 
Präsident von Schleswig-Holstein 
Uwe Barschel CDU. als Gast und 
Redner Er wiederholte das re
vanchistische Dogma daß „die 
deutsche Frage offen bleibt" In 
Wirklichkeit Ist dies éln Anschlag 
auf die Souveränität des sozial!
stlschen deutschen Staates — der 
DDR —. von dessen ..Einverlei
bung" durch die „Lösung der

Vorrangige 
Aufgabe 
unserer Zeit

„Die Bannung der Gefahr ei
nes Kernwaffenkrieges ist die 
vorrangige Aufgabe unserer 
Zelt", erklärte UNO-Generalse- 
kretär Javier Perez de Cuellar In 
einer Rede in der Hauptstadt des 
Staates Trinidad und Tobago, 
Port of Spaln. Er verwies auf die 
Notwendigkeit, die Lehren des 
zweiten Weltkrieges zu beachten 
und sich über die Gründe klar zu 
werden, die vor 40 Jahren zur 
Gründung der Vereinten Natio
nen führten. Diese seien das In
teresse aller Länder, den Frieden 
aufrcchtzuerhalten und eine 
gleichberechtigtere und stabilere 
Weltordnung zu schaffen, und Ih
re Bereitschaft, zur Verwirkli
chung dieser Ziele zusammenzu
arbeiten.

Die Menschheit habe vor 40 
Jahren erkannt, daß Frieden und 
Freundschaftsbeziehungen zwi
schen den Ländern nicht garan
tiert werden können, solange sich 
das Prinzip der Gleichheit und 
der Selbstbestimmung der Völker 
nicht behauptet hat.

Angesichts der Gefahr einer 
nuklearen Katastrophe behalten 
die Lehren des zweiten Weltkrie
ges nach wie vor ihre Aktualität, 
fuhr der UNO-Generalsekretär 
fort. Ihre Bedeutung habe sich 
sogar verstärkt, wenn man die 
neuen Faktoren berücksichtigt, die 
das Wesen und den Charakter des 
gegenwärtigen Internationalen 
Lebens bestimmen: Eintritt der 
Menschheit ins nukleare Zeital
ter, Entkolonialisierungsprozeß, 
beschleunigte technologische Ent
wicklung und die gewachsene 
Notwendigkeit, Wirtschafts- und 
Sozialprobleme schnellstmöglich 
zu lösen.

Der UNO-Generalsekretär hob 
hervor, daß alle Länder, insbeson
dere die Entwicklungsländer, an 
der Einstellung des Wettrüstens 
interessiert sind. Seine Fortset
zung würde für sie die Untergra
bung aller Aussichten auf wirt
schaftlichen und sozialen Fort
schritt und auf politische Stabili
tät bedeuten. Javier Perez de 
Cuellar rief' dazu auf, die auf die 
Lösung regionaler Konflikte mit 
friedlichen Mitteln gerichteten 
kollektiven Anstrengungen zu ak
tivieren. darunter Im Rahmen der 
UNO. Die Bemühungen der Con- 
tadora-Gruppe bei der Suche nach 
einer gerechten Regelung der Si
tuation In Mittelamerika müßten 
unterstützt werden.

Handlungen als Versuche charak
terisiert, in Fragen der Nutzung 
der Weltmeere Chaos zu säen und 
die Grundlagen der gegenseitig 
vorteilhaften Zusammenarbeit von 
Ländern in diesem lebenswichti
gen Bereich der menschlichen Tä
tigkeit zu untergraben. Es wur
de auch darauf hingewiesen, daß 
die Sowjetunion das Separatab 
kommen vom 3. /Xygust 1984 als 
unrechtmäßig betrachtet und des
sen Festlegungen nicht beachten 
wird.

Die Vergabe der genannten Li
zenzen durch die USA-Admini
stration für Abschnitte des Inter; 
national genutzten Gebietes des' 
Meeresgrundes zeugt davon,- daß 
die USA Ihren von der überwäl
tigenden Mehrheit der Staaten 
verurteilten Kurs auf Torpedie
rung der Konvention und Schaf
fung einer Atmosphäre von Will
kür in den Weltmeeren fortset
zen. Im Zusammenhang mit der 
Vergabe dieser Lizenzen bekräf
tigt die Sowjetunion Ihre oben
erwähnte Position zum eigen
mächtigen Handeln der USA-Ad
ministration in Fragen, die das 
International genutzte Gebiet des 
Meeresgrundes betreffen, und er
klärt, daß sie nicht willens Ist, 
denen Rechnung zu tragen.

nung der Wirtschaftsbeziehungen 
der Aggressionspolitik verhin
dern die Lösung der Grundpro
bleme der Internationalen wirt
schaftlichen Entwicklung und er
schweren den Austritt aus der 
Wirtschaftskrise in der kapitali
stischen und der Entwicklungs
weg die durch eine Energie-, 
Rohstoff-, Lebensmittel- und 
Währungskrise noch verstärkt 
wird, heißt es In dem Dokument 
weiter. Die wirtschaftliche Expan
sion der Vereinigten Staaten stei
le eine besondere Gefahr dar.

In der Erklärung wird weiter 
festgestellt, daß die Mehrheit der 
Entwicklungsländer in eine be
sonders schwere Lage gerät. Die 
Imperialistischen Staaten, die al 
le Mittel des politischen und wirt
schaftlichen Druckes einsetzen, 
wälzten auf Ihre Völker die La- 

deutschen Frage" die Ewiggestri
gen träumen.

Die Treffen in Münster und 
Ratzeburg waren ein weiteres An
zeichen für die spürbare Aktl 
vlerung der revanchistischen 
Kreise In der BRD die durch den 
Amtsantritt der rechtskonservatl 
ven Koalitionsregierung der 
CDU der CSU und der FDP er
möglicht wurde Es Ist ange
bracht, daran zu erinnern, daß w 
die Aktivitäten des berüchtigten

Dor soeben erschienene Sammel
band der Zenfralverwalfung für Sta
tistik „Zahlenangaben über die 
UdSSR im Jahr 1984" ermöglicht es, 
durch Fakten eine der wichtigsten 
Thesen der antisowjetischen Propa
ganda zu widerlegen, das sowjeti
sche Wirtschaftssystem sei „uneffek
tiv". Die westlichen Sowjetologen 
wiederholen immer wieder, daß sich 
die sowjetische Wirtschaft „im 
Wettbewerb mit der Wirtschaft des 
Westens nicht bewährt hat". Fakten 
und Zahlen sprechen jedoch eine 
andere Sprache.

Der erwähnte Sammelband der 
Zentralverwaltung für Statistik beim 
Ministerra* der UdSSR führt die 
jüngsten vergleichenden Angaben 
über das Entwicklungstempo der 
Wirtschaf* der Sowjetunion und der 
USA — der zwei größten Länder 
der gegensätzlichen gesellschafts
politischen Systeme der heutigen 
Welt — an. Der Vergleich zeigt, 
daß das wirtschaftliche Entwick
lungstempo der UdSSR — mit Aus
nahme der ersten Jahre nach der 
Revolution und der Zeit während 
des zweiten Weltkrieges — in na
hezu allen Jahren das amerikanische 
Entwicklungstempo um das Doppel
te, manchmal sogar um das Drei
fache übertraf.

Das Nationaleinkommen eines Lan
des ist eine der globalsten Kenn
ziffern dei Zustandes seiner Wirt
schaft. 1950, als die UdSSR im we

sten der Wirtschaftskrise ab und 
verstärkten zunehmend deren neo
kolonialistische Ausbeutung,, was 
die weitere Verarmung und den 
Hunger von Hunderten Millionen 
Menschen zur Folge hat.

Die sozialistischen Länder wie
sen darauf hin, daß die Intensl 
vlerung der Hochrüstung durch 
die imperialistischen Kreise die 
Völker der Welt immer schwerer 
belastet, materielle und finanziel
le Ressourcen abzieht und den 
wirtschaftlichen und sozialen 
Fortschritt verlangsamt. Reale 
Maßnahmen zur Eindämmung des 
Wettrüstens sind eine aktuelle 
Aufgabe der Gegenwart, well Ih
re Realisierung die günstigsten 
Voraussetzungen für die Verbes 
serung der gesamten Weltwirt 
schaftslage schaffen würde.

„Bundes der Vertriebenen" von 
den Behörden aus dem Staats 
haushalt der BRD und den Haus
halten der Bundesländer flnan 
ziert werden Nach Angaben der 
Zeitschrift .Stern" werden die 
Revanchisten In diesem Jahr eine 
„Finanzspritze" im Wert von 
mehr als 70 Millionen Mark ?r 
halten Wie die Zeitschrift 
schreibt würden die Vertriebe 
non" ohne diese Hilfe den Geist 
bereits längst aufgegeben ha 
bcn".

sentlichen die während des Krieges 
zerstörte Wirtschaft wiederaufbaute 
— die Wirtschaft der USA wurde 
während des Krieges nicht in Mit
leidenschaft gezogen, sondern ent
wickelte sich vielmehr dynamischer 
als in der Friedenszeif—, betrug das 
Nationaleinkommen der UdSSR le
diglich 31 Prozent des Nationalein
kommens der USA. 1984 betrug das 
sowjetische Nationaleinkommen be
reits 67 Prozent des amerikanischen.

Noch überzeugender fällt der 
Vergleich der Industrieproduktion 
aus. Betrug der Umfang der Indu
strieproduktion der UdSSR 1950 
weniger als 30 Prozent des Pro- 
duktionsumfanges der USA, so wa
ren es im vorigen Jahr mehr als 80 
Prozent. 1984 wurden in der UdSSR 
mehr Industrieerzeugnisse a<s 1950 
in dèr ganzen Welt hergestellll Be
deutend geringer wurde die Dif
ferenz zwischen der UdSSR und den 
USA in der Arbeitsproduktivität. Vor 
dreieinhalb Jahrzehnten betrug sie 
in der UdSSR weniger als 30 Pro
zent der amerikanischen, und heute 
sind es mehr als 55 Prozent.

Mit einem Wort: Das Tempo der 
Wirtschaftsenfwicklung der UdSSR 
war in den Nachkriegsjahren stän
dig höher als das amerikanische. 
Kann man denn eine Wirtschaft als 
„uneffektiv" bezeichnen, die sich 
jahrzehntelang schneller als die 
Wirtschaft der ersten Industriemacht 
der Welf entwickelt?

Die Fakten verdeutlichen vielmehr,

hn Objektiv: 
Athen

Die Hauptstadt Griechenlands 
zählt heutzutage 2,5 Millionen 
Einwohner — nahezu ein Drittel 
der Bevölkerung dieses Landes 
auf der Balkanhalblnsel.

In Athen stehen moderne Bau
ten in Nachbarschaft mit Denk
mälern des Altertums, breite 
Straßen und Plätze — mit en
gen Gassen. Die einmaligen ar
chitektonischen Bauten, das mil
de Klima und die Gastfreund
schaft der Einwohner dieses Lan
des locken Touristen aus der gan
zen Welt nach Griechenland.

Unsere Bilder: Das sogenannte 
Hadrianstor — eines der Baudenk
mäler Alt-Athens; Soldaten in tra
ditioneller Uniform bei einer Para
de; im Zentrum der griechischen 
Hauptstadt.

Fotos: TASS

Großangelegte Militäroperation
Washington plane gegen Nika

ragua eine großangelegte Mlll- 
täroperatlon, die zum Ziel habe, 
die Sandlnlstlsche Volksrevolu
tion zu vernichten, hat der Präsi
dent der Republik Nikaragua Da
niel Ortega, erklärt. In einer 
Rundfunk- und Fernsehansprache 
stellte der Präsident fest, daß die 
militärischen Übungen des Pen 
tagon, die ununterbrochen in Mit
telamerika stattflnden. der Haupt
aufgabe, der Einübung von Ak
tionen zur schnellen Verlegung 
amerikanischer Truppen nach Ni
karagua. untergeordnet sind, die 
In den Militärstützpunkten der 
Vereinigten Staaten In Honduras, 
In Panama und In den USA selbst 
stationiert sind.

Wie Daniel Ortega weiter aus
führte, schürt die Reagan-Admi
nistration an der Grenze Nikara
guas zu den benachbarten Län
dern Spannungen zu dem provo
katorischen Zweck, gegen die Re
publik eine Aggression zu ent 
fesseln. In dem Maße. wie die 
sandlnlstlschen Streitkräfte ge 
gen die CIA-Söldner immer emp
findlichere Schläge ausführten, 
nimmt die Gefahr einer direkten 
Invasion der amerikanischen 
Streitkräfte in Nikaragua zu 
Laut Berichten der USA-Massen- 
medlon schließt Washington die 
Möglichkeit eines Überfalls auf 

daß die sowjetische sozialistische 
Planwirtschaft in der Tat nicht nur 
ihre Konkurrenzfähigkeit, sondern 
auch die unbestrittenen Vorteile ge
genüber der kapitalistischen Markt
wirtschaft unter Beweis stellte.

All dies bedeutet natürlich nicht, 
daß die Wirtschaftsentwicklung der 
UdSSR glatt und problemlos verläuft. 
Wir haben noch viele Mängel und 
Probleme. Sie sind sowohl auf sub
jektive Ursachen — denn wir nut
zen bisher die vorhandenen Mög
lichkeiten noch ungenügend — als 
auch auf objektive zurückzuführen. 
Zu den letzteren gehören sowohl die 
komplizierte Lage bei den mate
riellen und Arbeifskräfteressourcen 
und die Verschlechterung der Ab
baubedingungen bei den wichtig
sten Mineralien als auch eine Reihe 
von Mißernten und andere Fakto
ren. All das beeinträchtigt selbst
verständlich die Ergebnisse der 
Wirtschaftstätigkeit im Lande.

Das Tempo der Wirtschaffsent
wicklung der UdSSR bleibt aber 
ungeachtet dessen höher als in den 
führenden kapitalistischen Ländern. 
Entscheidend sind die Vorteile des 
Sozialismus. Sie sind es auch, die 
die anfisozialistische Propaganda 
um jeden Preis zu widerlegen oder 
wenigstens zu verschweigen sucht. 
Das fällt jedoch schwer: De Fakten 
sprechen gegen die Desinformation.

Boris PROCHOROW, 
TASS-Kommentator

Experten beraten
Die Beratung von Experten 

der Teilnehmerländer der Konfe
renz über Sicherheit und Zusam
menarbeit In Europa zu Fragen 
der Respektierung der Menschen
rechte und Grundfreihelten in ih
ren Staaten wird In Ottawa fort
gesetzt.

Die sozialistischen Länder Eu
ropas, die an der Arbeit der Be
ratung sehr aktiv tellnehmen. tun 
alles nur mögliche, damit sie In 
einer sachlichen und konstrukti
ven Atmosphäre verläuft und mit 
der Annahme von Empfehlungen 
über die Grundlagen der Zusam
menarbeit von 35 Staaten auf dem 
Gebiet der Menschenrechte und 
Grundfreiheiten abschließt.

Zu diesem Zweck brachten die 
Delegationen Ungarns, der DDR, 
der UdSSR und der Tschechoslo 
wakel ein Arbeitsdokument über 
die Grundlagen der Zusammenar
beit in Fragen der Menschen
rechte ein. In dem darauf verwie
sen wird, daß die ideologischen 
Differenzen zwischen Staaten mit 
unterschiedlicher sozialer Ord 
nung, darunter auch In diesen 
Fragen, die zwischenstaatlichen 
Beziehungen nicht verschlech
tern, die Situation in der Weit 
nicht zuspitzen und die Arbeit 
von Internationalen Foren nicht 
in eine Sackgasse bringen sollen.

Die Zusammenarbeit auf dem 
Gebiet der Menschenrechte und 
Grundfreiheiten müsse zur Sache 
des Friedens, der Sicherheit und 
Gerechtigkeit, der Verhinderung 
eines Kernwaffenkrieges beitra
gen. Sie müsse den Prinzipien 
der Nichteinmischung in die inne
ren Angelegenheiten anderer 
Länder, der souveränen Gleich
heit von Staaten und Ihrem Recht 
Rechnung tragen, frei ihre poli
tischen, sozialen, wirtschaftlichen 
und kulturellen Systeme zu wäh
len und zu entwickeln und ihre 
Gesetze und Verwaltungsregeln 
zu verabschieden.

Das Dokument schließt den 
Mißbrauch von Fragen der Men
schenrechte zur Schürung von 
Feindschaft und Haß zwischen 
den Völkern, zur Verschärfung 
der internationalen Spannungen, 
zur Einmischung in die inneren 
Angelegenheiten anderer Staa
ten aus. Darin werden alle Teil 
nehmerstaaten der Konferenz 
über Sicherheit und Zusammen
arbeit in Europa aufgefordert, 
die Internationalen Pakte und 
Konventionen zu ratifizieren, die 
die Menschenrechte betreffen, und 
alle Formen der Diskriminierung 
nach Rasse und Geschlecht aus 
der Welt zu schaffen.

Nach Ansicht der Autoren die
ses Arbeitsdokumentes legt es 
ein festes Fundament für die Zu
sammenarbeit auf dem Gebiet der 
Menschenrechte.

Nikaragua nicht nur nicht aus, 
sondern arbeitet auch aktiv an 
der Schaffung von Voraussetzun
gen. die eine praktische Verwirk
lichung der interventlonlstiscnen 
Pläne rechtfertigen könnten.

Daniel Ortega beschuldigte die 
Reagan-Administration der Ver
suche, die Beziehungen Nikara
guas zu Kostarika und Honduras 
zu verschärfen. Wie der Präsi
dent betonte, haben gewisse Krei
se Kostarikas dem amerlkanl 
sehen Druck nachgegeben und 
sich der antinikaraguanischen 
Kampagne angeschlossen, die 
vom Weißen Haus entfesselt wor
den Ist.

Der nikaraguanische Präsident 
erklärte In diesem Zusammen 
hang, daß die gesamte Verantwor
tung für die Zuspitzung der Lage 
an der nikaraguanisch-kostarika
nischen, Grenze die vom USA-Ge
heimdienst CIA ausgebildeten 
Somoza-Banden trift, die das Ter 
rltorlum des mit Nikaragua bc 
nachbarten Staates zu ständigen 
bewaffneten Ausfällen gegen dir 
Sandlnlstlsche Revolution be
nutzt Wie Ortega sagte, verfü
gen die amerikanischen Söldner 
in Kostarika über MUItärstütz 
punkte Waffenlager und Zen 
tren für Funkverbindung mit Ih
ren Auftraggebern, den USA- 
Geheimdiensten
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Briefe an die
Trenndseltufl

Ein vorbildliches 
Kollektiv

Bereits mehrere Jahre arbeitet 
das Kollektiv des Personenkraft
verkehrsbetriebs von Abai mit 
ständiger Planerfüllung. Diese 
Erfolge sind vor allem auf die 
gut organisierte Wartung und 
Reparatur der Technik zurückzu- 
führen.

Die Brigade von Sallt Saifullin 
befaßt sich mit der Wiederher
stellung von Schaltgetrieben, von 
Vorder- und Hinterachsen, von 
Wasserpumpen und anderen Bau
teilen eines Autos. Die neun Mit
glieder der Brigade leisten stets 
vorbildliche Arbeit.

Sallt kam in diesen Betrieb 
1969. Inzwischen hat er den Weg 
vom Neuling bis zum Schlosser 
sechster Qualifikationsgruppe und 
Leiter der Brigade durchgemacht. 
Schon mehrere Jahre trögt er den 
Ehrentitel „Aktivist der kommu
nistischen Arbeit”, sein Name 
steht im Ehrenbuch des Betriebs. 
Mit Recht wird auch seine Bri
gade als die beste 1m Betrieb ge
nannt.

Das zweite Jahr arbeitet das 
Kollektiv nach dem Brigadeauf
trag. Die Vorzüge dieser Arbeits
methode offenbarten sich recht 
bald. Die Arbeitsproduktivität 
stieg im Vorjahr um 1.2 Prozent. 
Doch meinen die Brigademitglie
der, daß die Leistungen noch grö
ßer sein könnten, wenn die An
lieferungen von Ersatzteilen im
mer gesichert wären. Auch fehlt 
es immer noch an einigen tech
nischen Vorrichtungen, die man
che Arbeitsgänge erleichtern 
könnten. Die Lösung dieser Fra
ge wird es ermöglichen, künftig 
noch höhere Leistungen zu er
zielen.

Alexander BAUER
Gebiet Karaganda

Chemiearbeiter 
tun ihr Bestes

In mehreren Gebieten unseres 
Landes ist die Pflege der 
Saat in vollem Gange. Zugleich 
mit der Bodenbearbei t u n g 
werden Mineraldüngern Ittel 
in den Boden gestreut. Für den 
störungsfreien Verlauf der Feld
arbeiten in der Udmurtischen 

Die Produktion der Alma-Ataer experimentalen Kunstkeramikfabrik steht 
bei den Kunden schon viele Jahre in gutem Ruf. Die glasurschillemden Blu
menvasen, Zier- und Tafelgeschirr, bunte Mosaikbilder u. a. erfreuen Herz 
und Sinn. Im Abschlußjahr des Fünfjahrplans wird die Fabrik mehr als 30 
neue Produktionsarten liefern.

Unser Bild: Die Malerin Irina Perewersewa beim Bemalen einer Obst
schale.

Foto: KasTAG

Rechtskundige haben das Wort

Der Vertrag
ist das Gesetz des Wirtschaftslebens der Betriebe

Die Orientierung der Tätigkeit 
der Arbeltskollektive auf die 
strikte Einhaltung der Wirt
schaftsverträge. Verbesserung 
der Erzeugnisqualität, Einspa
rung von Materialien und Ar
beitskräften eröffnet den Weg 
zur Erfüllung der Schlüsselaufga
be der Wirtschaftstätigkeit in der 
gegenwärtigen Etappe — der 
größtmöglichen Steigerung der 
Produktlonseffektlvltäl.

Wie soll man die Arbeit zum 
Abschluß eines Vertrages in der 
Vereinigung oder im Betrieb or
ganisieren? Exakt zu reglemen
tieren ist dabei vor allem das Zu
sammenwirken aller Dienste der 
Produktionsvereinigung oder des 
Betriebs während der Herstel
lung von Wirtschaftsbeziehungen 
und die Ordnung des Abschlusses 
von Wirtschaftsverträgen. Gera
de in dieser Etappe wird die 
Grundlage für die weitere er
folgreiche Arbeit In der Vereini
gung und im Betrieb zur Erfül
lung der Vertragsverpflichtungen 
geschaffen.

Unter den gegenwärtigen Ver
hältnissen bildet die Vertragsar

und der Tatarischen SSR sowie in 
den Gebieten Rjasan, Gorki, Wla
dimir und Archangelsk sorgen die 
Chemiebetriebe von Dzlerzynsk, 
Täglich werden von den Neben
bahnen der Chemiewerke „Ko
rund”. „Kaprolaktam”, „Org- 
steklo” u. a. Hunderte mit Am
moniakwasser und flüssigem Am
moniak gefüllte Tankwagen so
wie Waggons mit Sulfat, Ammo
nium und Karbonat an zahlrei
che Bestimmungsorte abgefer
tigt. Darauf transportieren zahl
reiche LKWs die Mineraldünger 
unmittelbar in die naheliegenden 
Orte. Dabei werden die Planauf
gaben bei der Produktion von 
Düngemitteln stets bedeutend 
Überboten.

Das Kollektiv der zweiten 
Werkabteilung der Vereinigung 
„Orgsteklo” liefert täglich Über
planmäßige Erzeugnisse. Es hat 
bereits zusätzlich 9 000 Tonnen 
Düngemittel produziert. Die Ab
teilung Nr. 212 des Chemiewerks 
„Kaprolaktam" erzeugt täglich 
100 bis 110 Tonnen Mineraldün
ger über den Plan hinaus. Die 
Chemiearbeiter der Stadt Dzler
zynsk sind bestrebt, zur Realisie
rung des Lebensmittelprogramms 
noch gewichtiger beizutragen.

Friedrich KROGER
Gebiet Gorki

Konzertprogramm 
für die Bergwerker

Das Laienkunstkollektiv der 
mechanischen Werkstatt der 
Bergwerkverwaltung „Malkalnso- 
loto” genießt In der ganzen Sied
lung Maikain einen guten Ruf. 
Das Kollektiv tritt oft vor den 
Bewohnern und in verschiedenen 
Betrieben auf. Ein mannigfalti
ges Konzertprogramm bereitete 
es zu Ehren des 40. Jahrestages 
des Sieges vor und zeigte es den 
Arbeitern der Bergwerke. Den 
Auftakt machten Natalia Kell 
und Lydia Minch. Sie rezitierten 
Gedichte, die den Heldenmut der 
Frontsoldaten und der Arbeiter 
im Hinterland priesen.

Gespannt verfolgten die Zu
schauer die Vorstellung des Büh
nenstücks „Das lebendige Tal” 
von Viktor Sldorenko.

Der lang anhaltende Beifall 
war dann das beste Lob für die 
Laienschauspieler Olga Potschta- 
rjewa, Lydia Richter, Toni Mal
bach, Igor Schwezow. Lilli Frank, 
Serik Tulshanow, Natalia Keil 
und Nurlan Sulejmenow.

Johann BASTRON
Gebiet Pawlodar 

beit einen festen Bestandteil sämt
licher Planarbelt. Gemäß Punkt 2 
des Beschlusses des ZK der 
KPdSU und des Ministerrates der 
UdSSR vom 12. Juli 1979 haben 
die Vereinigung oder der Betrieb 
gemeinsam mit den Absatzorga
nisationen bei der Entwicklung 
der Entwürfe der Fünfjahrpläne 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung eine Vorarbeit mit 
den Konsumenten und Zuliefer
betrieben zur Festlegung der Er
zeugnisnomenklatur beim Ab
schluß der Wirtschaftsverträge 
durchzuführen.

Die rechtzeitig elngetroffencn 
Bedarfsanmeldungen ermögli

chen es dem Lieferbetrieb, sein 
Produktionsprogramm dement
sprechend aufzubauen und die 
Verträge mit den Transportplä
nen in Einklang zu bringen. Und 
umgekehrt: Hinausgezögerte Be
darfsanmeldungen beeinträchti
gen die termingerechte Beliefe
rung mit Erzeugnissen, oftmals 
bleibt dadurch den Konsumenten 
ein bedeutender Teil der ihm zuge
wiesenen Fonds vorenthalten. Die 
Analysen und die Arbitragepra

Freunde der «Freundschaft»

Ziele, aus denen 
Tatkraft wächst

Es dämmerte schon, als Wolde- 
mar aus der Schule nach Hause 
kam. Heute war es ein ange
spannter Arbeitstag, er fühlte 
die Müdigkeit und Schlaffheit in 
den Gliedern, doch es war ihm 
dabei irgendwie wohl zumute: 
Der stille Frühlingsabend und das 
gute Gefühl, auch heute etwas ge
leistet zu haben, hoben seine 
Stimmung. In seinen Gedanken 
kam er immer wieder auf das 
heutige Kinderfest zurück.

...Damals, 1971, hatte alles 
ebenfalls nach einem Kinderkon
zert angefangen. Sie hatten ein 
Konzert „Für unsere Mütter” zum 
8. März vorbereitet. Alle Frauen 
waren ziemlich überrascht: nicht 
weniger froh waren auch die Kin
der — die Teilnehmer des Kon
zerts. Das hatte ihn auch bewo
gen. zum erstenmal zur Feder zu 

-greifen. Und dann, nach einiger 
Zeit, kamen die Kinder zu ihm 
mit der Zeitung, wo sein Artikel 
abgedruckt war. Wie leuchteten 
ihre Augen, wie glücklich mach
te cs sie, daß auch andere Kin
der aus weltentlegenen Dörfern 
und Städten alles über ihre klei
ne Schule und über ihre Taten 
erfahren konnten. Ja, das war 
der Anfang. Von da an schreibt 
er dann regelmäßig für die Zei
tung. 

Auf gemeinsamer Grundlage
Der Arbeitstag ist zu Ende. 

Über dem Dorf breitet sich die 
Abenddämmerung aus. Viele Ein
wohner von Pawlowka haben al
le ihre Angelegenheiten im Haus
halt erledigt und eilen nun ins 
Kulturhaus oder in die Klubs. 
Hier zählt man mehr als 250 Lai
enkünstler, die ihre Freizeit sinn
voll in vierzehn Zirkeln und In
teressengemeinschaften verbrin
gen. Allein ihre Aufzählung wür
de viel Platz einnehmen: zwei 
Chöre, das Blasorchester, zwei 
Tanzgruppen, das Gesangs- und 
Instrumentalensemble, die Agita
tionsbrigade „Zeit”, das deutsche 
Folkloreensemble „Klingental”... 
Hinzukommen noch die Laien
kunstzirkel in den Klubs der Sow- 
chosabteilungen. Unter den Sän
gern, Tänzern und Musikanten 
sind Mechanisatoren, Tierzüchter, 
Lehrer, Verkäufer, Bauarbeiter 
und Schüler.

Die Laienkunstkollektive des 
Sowchos „Jerkenschllikskl” sind 
Sieger in verschiedenen Rayon- 
und Gebietswettbewerben. Vielen 
von ihnen wird die Ehre zuteil, 
an den Festkonzerten im Gebiets
zentrum teilzunehmen.

Die Werktätigen des Sowchos 
„Jerkenschillkski” haben gute 
Bedingungen für ihre geistige 
Entwicklung, für eine sinnvolle 
und lehrreiche Gestaltung ihrer 
Freizeit. Neben dem Kulturhaus 
in der Zentralsiedlung gibt es 
gut eingerichtete Klubs in Jeder 
der drei Abteilungen. Sie verfü
gen über drei Bibliotheken und 
fünf Fllmvorführun^sanlagen. 
Die kleinen Einwohner von Paw
lowka können ihre Talente und 
Neigungen im Klub Junger Tech
niker, in der Musik- und in der 
Sportschule entwickeln. Sie ha
ben ihr eigenes Filmtheater.

Auch die Sportler dieses Agrar
betriebs sind Im Gebiet gut 
bekannt. Sie verfügen über eine 
gute materielle Basis: zwei Sport
säle mit allen nötigen Ausstat
tungen, ein Stadion mit Renn
bahnen, Volleyball- und Basket
ballplätzen, ein Eishockeyplatz 
u. a. Allein im Jahre 1984 wur
den verschiedene Sportgeräte und 
Ausrüstungen für mehr als 7 000 
Rubel erworben. In den Sportsek
tionen trainieren etwa 500 Sow- 
chosmltarbelter, darunter auch 

xis zeigen, daß die Inanspruch
nahme bereitgestellter Ressour
cen für Rohstoffe und Materiali
en in den ersten Monaten des 
Jahres geringer ist als in den 
nachfolgenden. Die Fristen des 
Vertragsabschlusses werden 
durch Mängel in dieser Arbeit 
verletzt.

Laut allgemeiner Bestimmung 
über die Rechtsabteilung eines 
Betriebs organisiert letztere 
(oder der Justitiar) des Betriebs 
gemeinsam mit anderen Produk
tionseinhelten den Abschluß von 
Wirtschaftsverträgen, beteiligt 
sich an der Vorbereitung der Ver
träge und unterzeichnet sie.

Besonders wichtig dabei ist, 
den Grad der Mitwirkung Jeder 
Produktionseinheit an der Ver
tragsarbeit unter den Bedingun
gen des Jeweiligen Betriebs fest 
zulegen. Diese Ordnung kann in 
der Instruktion zur Durchführung 
der Vertragsarbeit verankert 
werden.

Ein bedeutender Teil der Vor
träge wird mit Termlnvcrsäumnls 
abgeschlossen. Gemäß der gelten
den Gesetzgebung sind die Ver
träge In der Regel bis Mitte De
zember vor dem nächsten Plan 
Jahr abzuschließen. Zahlreiche 
Vereinigungen und Betriebe be
ginnen die Vertragskampagne 
mit großer Verspätung.

Die Analysen der Wirtschafts
streitigkeiten wegen Beitreibung 
von Vertragsstrafen für Liefer

Bereits mehrere Jahre leitet 
Woldemar Lorenz, einer der Jüng
sten Direktoren im ganzen'Rayon, 
die kleine Achtklassenschule in 
dem in weiter Kustanaler Steppe 
verlorenen Dorfe Schunkurkul. 
Hier in diesem Dorf wurde er 
geboren, hier ging er in die 
Schule, hier ist er aufgewachsen. 
Und wenn er heute frühmorgens 
in die Schule eilt, ist ihm ein Je
der, der ihm begegnet, sei es ein 
Erwachsener oder ein Kind, gut 
bekannt. Dies bringt in seine Be
ziehungen zu den Menschen eine 
besondere Atmosphäre des gegen
seitigen Vertrauens hinein. Ein 
Dorflehrer, und Woldemar ist ein 
angestammter Lehrer, denn die
ser Beruf wird in seiner Sippe 
von Generation zu Generation 
weitergepflegt, war schon von 
altersher eine geachtete Person. 
Die Landsleute vertrauen ihm ih
re Kinder an und damit auch ih
re Sorgen. Ja, sie glauben ihm 
nicht nur als einem Lehrer und 
Erzieher. Sie vertrauen ihm vor 
allem als einem Menschen, der 
nie kalt gegenüber seinen Näch
sten bleibt, weil er von Natur 
aus stets bereit ist, den anderen 
zur Seite zu stehen und ihnen zu 
helfen. Dann ist es auch verständ
lich, daß Woldemar von ihnen 
bereits das zweite Mal in den 

der Direktor Heinrich Riemer. Er 
ist Vorsitzender der Grundorga
nisation der Sportvereinigung 
„Kairat” und leitet die Sektion 
für Pferdesport, die etwa 30 
Mitglieder zählt.

Kurzum, in Pawlowka wird 
ständige Sorge um eine sinnvolle 
Freizeitgestaltung getragen. Da
von zeugt auch der Beschluß des 
Vollzugskomitees des Dorfsowjets 
der Volksdeputierten über die 
Gründung des Kultur- und Sport
komplexes, der die neuen und 
komplizierten Aufgaben in der 
kulturellen Aufklärungs- und in 
der Massensportarbeit zu lösen 
hat. Dem Koordinierungsrat der 
neuen Kultureinrichtung steht 
der Sekretär der Parteiorganisa
tion des Sowchos Alexander Prinz 
vor. Mitglieder des Rats sind der 
Leiter des Gewerkschaftskomitees, 
die Mitarbeiter des Kulturkomple
xes, der Komsomolsekretär, die 
Lehrer der allgemeinbildenden 
und der Musikschule.

Mit der Gründung des Kultur- 
und Sportkomplexes ist das Ni
veau der Freizeitgestaltung der 
Werktätigen des Sowchos bedeu
tend gestiegen. Davon zeugen 
auch einige Zahlen: Jeder erwach
sene Einwohner von Pawlowka 
besucht das Kulturhaus durch
schnittlich 31 Mal im Jahr, Jede 
Veranstaltung wird durchschnitt
lich von 398 Menschen besucht: 
der Zuschauerraum hat 400 Plät
ze.

„Selbstverständlich kann die 
kulturelle und ideologische Ar
beit nicht mit Zahlen errechnet 
werden”, meint Alexander Prinz. 
„Die Menschen sind anders ge
worden”. meint Alexander Prinz. 
Jetzt auch zur eigenen geistigen 
und kulturellen Entwicklung. Die 
Formen der kulturellen Betreu
ung der Werktätigen sind man
nigfaltiger und flexibler gewor
den. Das hat unsere Arbeit kom
plizierter und verantwortlicher 
gemacht, und die Mitarbeiter un
seres Komplexes bemühen sich, 
stets auf der Höhe der Forderun
gen zu sein”.

Wenn man heute fragt, ob aus 
Pawlowka viele Junge Leute fort
fahren, erhält man die einzige 
Antwort: „Nein, aus Paw- 
lowka fährt man nicht 

ausfall oder Lieferfristüberschrei
tung zeigen, daß die Rolle und 
Bedeutung der Arbeit zum quali- 
täts- und termingerechten Ab
schluß von Verträgen und ihrer 
Erfüllung in den Vereinigungen 
und Trusten des Ministeriums für 
Bau von Schwerindustriebetrie
ben nicht gebührend beachtet 
werden. Unzulässig hinausgezö
gert wurde die Neubestätigung 
der Bestimmungen über die Ver
waltungen für produktlons-tech- 
nologlsche Komplettierung, die 
gemäß der neuen Bestimmung 
von 1984 keine Rechte einer Ju
ristischen Person haben.

Dessenungeachtet wurden die 
früher im Namen der Truste und 
Vereinigungen abgeschlossenen 
Wirtschaftsverträge nicht er
neuert, und infolgedessen blieb ei
ne Reihe von Zulieferbetrieben 
unbestraft, die die Vertragsver
pflichtungen für die Lieferung 
von Erzeugnissen grob verletzt 
hatten.

Eine der wichtigsten Voraus
setzungen für den rechtzeitigen 
Abschluß von Verträgen Ist die 
termingerechte Erteilung der Lie
feraufgaben durch die Planorga
ne. Vom Gesetz sind diese Fri
sten genau festgelegt. Auf dem 
Dezemberplenum des ZK der 
KPdSU von 1983 wurde hervor
gehoben, daß die Lieferdisziplin 
nicht nur von den Betrieben, son
dern auch von der Arbeit der Or
gane der Materialversorgung, des 
Verkehrswesens und all Jener 
Leitungsglicder abhängt, die ei

Dorfsowjet der Voiksdcputierten 
gewählt wurde. Die Arbeit als 
Schuldirektor fordert den ganzen 
Mann, doch Woldemar schafft es, 
sich neben seinen Direktpflichten 
auch vollends der gesellschaftli
chen Tätigkeit als Volksdeputier
ter und ehrenamtlicher Korre
spondent der „Freundschaft” zu 
widmen. In Jeder Sache zeigt er 
sich so rührig und energiegela
den, daß ihm keine Aufgabe 
schwierig erscheint. So war es 
zum Beispiel auch mit dem Bau 
des Kindergartens im Dorf. Er 
setzte es durch, daß der Auftrag 
seiner Wähler in die Tat umge
setzt wurde. Heute besuchen alle 
Vorschulkinder den neuen Kin
dergarten.

Als aus der Redaktion die 
Bitte kam, in Tschebendowka, 
der Nachbarabteilung des glei
chen Kolchos, eine Leserkonfe
renz zu organisieren, war Wolde
mar mit unter den er
sten, die sich dafür voll 
einsetzten. Nicht nur, weilereiner 
der dazu Beauftragten war. Auch 
ohnedies hätte er es nicht übers 
Herz gebracht, dabei abseits zu 
stehen. Groß war die Mühe, die 
er bei der Organisation der Le
serkonferenz aufbrachte, doch 
groß war auch die Freude, die 
Woldemar an Jenem Abend er

fortl” Tatsächlich, in d 1 e- 
sem Sowchos kennt man kei
nen Mangel an Arbeitskräften, 
der den Leitern anderer Agrar
betriebe des Gebiets soviel Kum
mer bereitet. Die jungen Dorfbe
wohner befinden sich von klein 
auf im Blickfeld der Erwachse
nen. Die Vorschulkinder beteili
gen sich regelmäßig an den Kon
zerten auf der Bühne des Kul
turhauses. Für die Schüler wurde 
ebenfalls ein Chor, die Gesangs
und Instrumentalgruppe, das 
Puppentheater und die Agita
tionsbrigade „Kolossok” gegrün
det. Ihnen stehen verschiedene 
Sportsektionen zur Verfügung.

Zu einem weiteren Beweis der 
ständigen Sorge der Erwachse
nen um die Belange der Kinder 
wurde die Eröffnung des Klubs 
Junger Techniker im ehemaligen 
Gebäude des Dorfklubs. Geleitet 
wird er von dem Tausendkünst
ler und großen Enthusiasten des 
technischen Schöpfertums der 
Kinder Viktor Kraus.

„Unseren Klub besuchen 215 
Kinder aus verschiedenen Klas
sen”, erzählt der Direktor. „Die 
ersten Schritte machen sie im 
Zirkel für die Grundlagen des 
Modellierens. Hier kommen ihre 
Neigungen und Interessen zur 
Geltung, und wir können ihnen 
dann den entsprechenden Zirkel 
empfehlen: für landwirtschaftli
ches Modellieren, Fotografieren, 
Radiotechnik, Schneidern und 
andere.

Im verflossenen Jahr hat der 
Koordinierungsrat des Kultur- 
und Sportkomplexes dem Klub 
Junger Techniker mehr als 
12 000 Rubel für den Erwerb 
von Werkbänken, Instrumenten 
und Materialien bereitgestellt. 
Die Investitionen machen sich 
in der Zukunft bezahlt, denn für 
viele Kinder beginnt hier der 
Weg zu ihrem späteren Beruf. 
Sie meistern im Klub die Dreh
bank, die Fräs- und die Bohrma
schine. lernen schlossern, schwei
ßen und löten: all das wird ih
nen später in ihrer Arbeit im 
Sowchos zugute kommen."

Der Koordinierungsrat bekun
det ständig Interesse für die Ar
beit des Klubs. Im Kulturhaus 
werden zweimal im Jahr Aus

nen reibungslosen und rhythmi
schen Produktionsprozeß sicher
zustellen haben. Und Jeder an 
diesem Prozeß Beteiligte muß 
die Nichterfüllung der Vertrags
verpflichtungen Je nach dem Maß 
seiner Schuld verantworten. Die 
Staatliche Arbitrage der RSFSR 
und der betreffenden Unionsrepu
blik lenkten die Aufmerksamkeit 
der Staatlichen Komitees für ma
terialtechnische Versorgung und 
Absatz sowie der Planungsorga
ne einer Reihe von Ministerien 
auf die Verstöße gegen die Plan
gesetzgebung.

Es sei betont, daß die Vereini
gungen und Betriebe selbst wenig 
und lange nicht in allen Fällen 
die ihnen gewährten Rechte zur 
Bekämpfung von versäumter 
Übergabe der Lieferanwelsungen 
und Benachrichtigungen nutzen, 
was die Koordinierung einzelner 
Lieferbedingungen unmöglich 
macht. Die Lleferbestlmmungcn 
sehen Jetzt eine strenge Verant
wortung der Planorgane dafür 
vor.

So stellten die Gebietshandels
niederlassungen des Handelsmi
nisteriums der Kasachischen SSR 
nicht immer Bescheinigungen 
festgesetzter Form über die Zu
ordnung der Bestellerbetrlebe zu 
bestimmten Lieferbetrieben aus. 
Diese Unterlassung führte zu 
völlig unnötigen Wirtschafts- 
Streitigkeiten.

Eine große Reserve zur orga
nisatorischen Vervollkommnung 
.bergen die Maßnahmen zur Uni

lebte, als er sah, wie erregt und 
zugleich begeistert seine Lands
leute auf diesem Abend waren.

Heute abonnieren rund 70 Fa
milien in Schunkurkul und Tsche
bendowka die deutschen Zeitun
gen „Freundschaft” und „Neues 
Leben”. Ist das viel oder w'enlg? 
Wenn man die frühere Anzahl 
der Abonnenten in Vergleich 
zieht, so ist die Leserzahl be
trächtlich gestiegen. Im Hinblick 
auf die ganze Bevölkerung er
scheint diese Zahl aber doch 
nicht genug groß. Für Woldemar 
ist dies seine nächste Aufgabe, 
die er unter anderen stets im 
Auge behält.

„Neue Zeitungsleser zu wer
ben, bedeutet bei weitem nicht, 
sie einfach um das Abonnieren zu 
bitten und ihnen ins Gewissen zu 
reden”, meint Woldemar. „Viel 
wichtiger ist dabei, bei den Men
schen das Interesse für ihren All
tag zu wecken. Würden sie von 
Jemandem hören, in der .Freund
schaft' sei eine auch noch so klei
ne Meldung über das Leben ih
res Dorfes, ihres Kolchos und 
ihrer Schule erschienen, wäre das 
die beste Werbung. Daher scheint 
mir, man müßte nicht ein bloßer 
Leser der Zeitung sein, sondern 
einer, der mit der Zeitung aktiv 
mitdenkt und mitfühlt. Und wenn 
man merkt, daß so manches dich 
bewegt, dann greift man zur Fe
der und fragt: Machen es die an
deren auch so, oder machen sie es 
besser?”

Wie es seine Landsleute in der 
Schule, im Kolchos, auf der Farm 
oder im Dorfsowjet machen, dar
über schreiben gerade Woldemar 
und seine treuen Nachfolger — 
die Schüler Maria Minnich, Irene 
Peters, Nikolaus Scheck, Oxana 
Bell und andere Dorfkinder. Sie 
alle sind aktive KIF-Mltglieder, 

stellungen des technischen Schaf
fens der Kinder veranstaltet.

Die Gründung des Kultur- und 
Sportkomplexes ist nur das Bau
gerüst, das man benötigt, um ein 
größeres Gebäude — das der 
kommunistischen Erziehung der 
Werktätigen, der sinnvollen Ge
staltung ihrer Freizeit zu errich
ten. Wie wichtig ist es da, daß 
an der Errichtung dieses Gebäu
des engagierte. schöpferische 
Menschen teilnehmen, die mit 
der Zelt Schritt halten und alles 
Neue in der Erziehungsarbeit 
anwenden. Solche Menschen ar
beiten im Sowchos „Jerkenschl- 
likski”. Das ist vor allem der 
Sowchosdirektor Heinrich Rie
mer, der sich nicht nur energisch 
für die fortwährende Entwick
lung der Sowchosproduktion ein
setzt, sondern airch ständig um 
die geistige Entwicklung der 
Werktätigen, um den Ausbau 
der materiellen Basis der Kultur 
Sorge trägt. Ein aktiver Propa
gandist des kulturellen Aufbaus 
ist auch der Parteisekretär Alex
ander Prinz, der den Koordinie 
rungsrat des Kultur- und Sport
komplexes leitet und diese Arbeit 
als wichtigsten Bestandteil der 
Arbeit der Parteiorganisation be
trachtet. Zwanzig Jahre ist Hein 
rieh Batzel Direktor des Sow- 
choskulturhauses. Für erfolgrei
che Tätigkeit in der patrioti
schen. ästhetischen und Arbeits
erziehung der Werktätigen wur
de er mit dem Orden des Roten 
Arbeitsbanners ausgezeichnet. 
Wahre Enthusiasten der Klubar
beit sind die Methodikerin Ida 
Haas, die Leiterin des Kinder
sektors Maria Hubert, der Regis
seur der Gesangs- und Instru
mentalgruppe Alexander Welz, 
die Bibliothekarin Olga Wagner 
u. a. Aber allein würden sie die 
große Arbeit nie bewältigen kön
nen, deshalb stützen sie sich auf 
die uneigennützige Hilfe ihrer 
zahlreichen Helfer — der Lehrer 
und Mechanisatoren, Rentner und 
Reparaturarbeiter, Mediziner und 
Kraftfahrer, die ihre Freizeit 
der Laienkunst, der Arbeit mit 
den Kindern und dem Sport wid
men. Nur in gemeinsamer, ziel
strebiger Arbeit kann das Pro
blem der mannigfaltigen, lehrrei
chen und sinnvollen Gestaltung 
der Freizeit der Dorfbewohner 
gelöst werden.

Ludmilla POMYTKINA
Gebiet Zelinograd 

fizierung und Typisierung der 
Vertragsdokumente in sich, die 
beim Abschluß von Wirtschafts
verträgen verwendet werden.

Unbedingt zu beachten ist fer
ner, daß vor dem Abschluß von 
Verträgen für das zwölfte Plan- 
Jahrfünft die Ministerien den 
Leitern der Vereinigungen und 
Betriebe praktische Hilfe bei 
dem Ausbau langfristiger Bezie
hungen erweisen und es berück
sichtigen, daß der Fünfjahrver
trag ein qualitativ neues Werk
zeug für die Organisation der 
Produktion, der materialtechni
schen Versorgung und des Er
zeugnisabsatzes Ist. Seine Effekti
vität hängt von der Möglichkeit 
ab. langfristige Beziehungen zwi
schen den Selten herzustellen.

Um die festgelegten Aufgaben 
möglicht effektiv und erfolgreich 
zu erfüllen, ist es notwendig, daß 
die Wirtschaftsleiter der Vereini
gungen und Betriebe am Aufset
zen und Abschließen der Verträ
ge persönlich teilnehmen, muß 
man auch die Rechtsnormen der 
Wirtschaftsgesetzgebung studie
ren und sie In der Praxis anzik 
wenden wissen. Nur bei solcher 
Einstellung kann man mit Be 
stlmmthelt sagen, daß unsere ge
meinsame Sache dadurch gewin
nen, daß die Ordnung und Orga 
nlslerthelt verbessert werden 
wird.

Waleri SOLONIN.
Justitiar im Trust „Schtschu- 
tschlnskkurortstrol”

Stehen Im regen Briefwechsel mit 
mehreren Pionieren aus unserem 
Land und mit den Freunden aus 
der DDR, Polen, der Tschecho
slowakei. Jugoslawien und Bul
garien. Dabei ist ihnen die Zei
tung ein guter Helfer im Deutsch
unterricht, auf den KIF-Sltzun- 
gen: durch die Zeitung finden 
sie neue Brieffreunde und berich
ten ihnen über alle interessanten 
Taten in ihrem Schulleben und in 
den Ferien. Ihr ständiger Berater 
und älterer Freund ist dann im
mer Woldemar Lorenz, der sich 
übrigens kein anderes Leben 
denkt oder wünscht.

...Der große und der kleine 
Uhrzeiger rückten eng aneinan
der am oberen Teil des Ziffer
blatts. als Woldemar den Kugel
schreiber zufrieden beiseite legte 
und das Geschriebene nochmals 
durchlas. Heute hatte er wirklich 
einen guten Tag. Das Schulpup
pentheater, für das er viele Kin
der begeisterte, gab heute gera
de seine dritte Vorstellung im 
Kindergarten. Begonnen hatten 
sie mit dem Märchen „Das Klöß
chen” und selbstgebastelten Pup
pen, ihm folgte dann das Mär
chen „Die Runkelrübe”. Heute 
träumen die Kinder von der Auf
führung des Märchens „Die sie
ben Geißlein”, einiges hat man 
dazu schon vorbereitet, und spie
len werden die Jungen Schauspie
ler bereits mit fabrikmäßig her
gestellten neuen Puppen.

Woldemar faltet die geschriebe
nen Blätter zusammen, legt sie in 
einen Briefumschlag und schreibt 
darauf: Zelinograd. Haus der So
wjets, Redaktion „Freundschaft".

Robert FRANZ, 
Korrespondent 

der „Freundschaft**
Gebiet Kustanal

Der V. Internationale 
Ballettwettbewerb

Am 12. Juni beginnt der in
ternationale Ballettwettbewerb in 
Moskau.

Seit 1969, als in Moskau der 
erste Wettbewerb stattfand, tre
ten die Teilnehmer stets auf der 
Bühne des Bolschol-Theaters auf. 
Wie die berühmte Ballerina Maja 
Plissezkaja einmal sagte, sei dies 
für einen Tänzer wie eine Stra
divari für einen Violinisten.

Der Wettbewerb besteht aus 
drei Runden: klassisches Reper
toire, bei dem die tänzerische 
Technik geprüft wird, moderner 
Tanz — daran nehmen die Le 
sten Tänzer nach einem 12-Punk- 
te-System teil, wobei

die be-
te-System teil, wobei die Zahl 
die 24 nicht überschreiten wird, 
— und schließlich die dritte Run
de mit Szenen aus russischen Bal
letten.

Den Siegern winken 18 Prei
se, von denen der „Grand Prix” 
des Bolschol-Theaters der,höch
ste ist. Bisher fiel er zweimal an 
sowjetische Künstler — Nadesh- 
da Pawlowa und Irek Muchame- 
dow. Dieser Erfolg hat beiden 
den Weg in das berühmte En
semble geebnet.L

Neue Bücher

Held von 
„Otschakow“

Eduard Stößel

LEUTNANT
SCHMIDT

Im Verlag „Kasachstan“ ist un
längst Eduard Stößels Dokumen
tarbericht „Leutnant Schmidt” er
schienen. Im „Sowjetischen Le
xikon” heißt es über den Helden 
dieses Buches: „Schmidt, P. P. 
(1867—1906), Leutnant der 
Schwarzmeerkriegsmarine, Leiter 
des Aufstands auf dem Kreuzer 
„Otschakow” 1905. Mitglied des 
Sowjets von Sewastopol. Erschos
sen.”

Seit seinem heldenhaften Tod 
sind viele Bücher über Schmidts 
Leben und revolutionäre Taten 
geschrieben worden. In Stößels 
Buch sind ihrer 17 als Quellen 
angegeben Es sind natürlich viel 
mehr erschienen und erscheinen 
immer noch. Stößels Buch in deut
scher Sprache ist darunter allein
stehend. Es ist für Jugendliche 
empfohlen Die Leiter unserer 
Schulen mit muttersprachlichem 
Deutschunterricht sollen es nicht 
versäumen, sich das Buch anzu
schaffen Ins Auge fallen noch 
die ansprechenden Illustrationen 
des Buches. Es hat guten Einband. 
Ist 160 Selten stark und kostet 
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